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ASS. Oldenburg, Frritaa, den Z8. Oktober 1898. XXXII. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Die Verhandlung Wer die Renilion
des DreWs--Pro;esses.

* Oldenburg , 28 . Oktober.
Die Verhandlung vor dem Kassationshof in Paris über

die Revision des Dreyfus -Prozeffes hat gestern in öffentlicher
Gerichtssitzungbegonnen. Für die Verhandlung sind mindestens
drei Tage in Aussicht genommen. Die Dreysusgegner hatten
gedroht, sich zahlreichzu der Verhandlung einfinden zu wollen.
In Voraussicht von Skandalen hatte die Negierung umfassende
Vorsichtsmaßregeln getroffen.

Bei Beginn der Verhandlung ist der Saal überfüllt.
Unter den Anwesenden befinden sich Frau Drehfus , die
Advokaten Demange und Labori . Der Berichterstatter Batd
ergreift sofort das Wort und erinnert an die durch die Revisions¬
frage verursachte Erregung , an die stattgehabten Skandale,
ehe die Justiz mit dem Revisionsantrage befaßt wurde.

Nach dem historischen Ueberblick, betreffend dis Verurteilung
Drehfus', zählt Bard die verschiedenen Versuche auf, die gemacht
wurden , um die Revision des Prozesses herbeizusühren ; er erinnert
an dis Anzeige gegen Esterhazy , an die Affaire Henry und an den
Revistonsantragder Frau Dreyfus, der auch darauf begründet ist,
daß das Bordereau von der Hand Esterhazys sein solle. Bard fügt
hinzu , hinter diesen Thatsachen stecke ein Veroacht , der den Revisions¬
antrag rechtfertige, und setzt dann auseinander , wie Frau Dreyfus
behaupte , daß das Bordereau nicht von ihrem Manne flamme.
Bard unterzieht dann die Berichte der Sachverständigen , welche dis
Handschrift Dreyfus' zu erkennen erklärten , einer Prüfung und sagt,
der Kassationshof habe also nach einer Enquste zu prüfen , ob die
Thatsachen gemäß den gesetzlichen Bestimmungen Grund zur
Revision geben, Hierauf verliest der Berichterstatter den Brief der
Frau Dreyfus, in welchem sie die Revision beantragt. Bard fährt
fort: Oberst Henry hat eine Fälschung begangen . Seine Aussage
war die niederschmetterndste gegen Dreyfus. Da diese Aussage von
einem Fälscher herrührte , kann sie als verdächtig gelten . Hier liegt
eine neue Thatsachs vor , die die Vermutung der Un¬
schuld begründet und genügt , das Revisonsgesuch zu
motivieren. Es ist ferner zu püfen , ob das Bordereau wirk¬
lich von Dreyfus ist . Der Kaffationshof ist regelrecht mit der
Angelegenheit befaßt worden und wird festzustellen haben , ob er
ohne eins ergänzende Enquete eine Entscheidung fällen kann . Bard
verliest den Bericht du Paty de Clams, worin dieser erklärte , Dreyfus
habe seine Aussagen über die hydraulische Bremse und über das
120 mm-Geschütz oft geändert , habe aber stets in Abrede gestellt,
irgend etwas über Madagaskar geschrieben zu haben . In dem
Protokoll über die VerhaftungDreyfus' erwähnt du Paty de Clam,
daß Dreyfus, während er nach seinem Diktat schrieb, sehr erregt
gewesen sei und auf seine Bemerkungen hierüber geantwortet habe,
es friere ihn an den Fingern . Hier schaltet Berichterstatter Bard
ein , er glaube dem Gerichtshofs bemerken zu muffen , daß die
Photographie des Diktates nicht zeige, daß der Schreiber desselben
irgendwie erregt gewesen sei. Bei seinem Verhör bestritt Dreyfus,
heißt es in dem Berichte du Paty de Clams weiter , von dem
Landungsplan für MadagaskarKenntnis gehabt zu haben , und gab
nur zu, daß , wenn er Beziehungen zur technischenAbteilung für Artillerie
gehabt habe , dies auf Grund seiner Dienststellung unv weil er mit
einer Arbeit über die deutscheMobilmachung beauftragtwar, der Fall
gewesen sei . Dreyfushabe versichert, niemals zu einem Agenten fremder l
Mächte oder zu diesen Mächten selbst Beziehungen gehabt zu haben . I
In einem zweiten Verhör hat du Paty de Clam Dreyfus die !
Schriftstücke, wegen deren er beschuldigt wurde , schreiben kaffen.
Im letzten Verhör habe Dreyfus beim Leben seiner Kinder ge¬
schworen, unschuldig zu sein, und verlangt , vom Krisgsminister gehört
zu werden , worauf ihm Paty de Clam erwiderte , er werde vom
Kriegsminister empfangen werden , wenn er den Weg der Geständnisse
beschreiten wolle . Bard verliest ferner den Bericht des Kommissars
vor dem Kriegsgericht und die Berichte der Schreibsachverständigen.
Der Berichterstatter unterzieht sodann die Dienstzeugniffe des Dreyfus
als Offizier während des Jahres 1893 einer Prüfung ; dieselben s
besagen, daß Dreyfus im ersten Semester dieses Jahres ein guter z
Offizier war. Hier fügt Bard die Bemerkung ein : „Es giebt nichts I
als das Bordereau, um die Anklage zu begründen . Die Majorität I
der Schreibsachverstündigen sprach sich für die Schuld des Dreyfus j
aus ." Hier wird dis Sitzung für kurze Zeit unterbrochen.

Nach der Wiederaufnahme der Sitzung beschäftigte sich Bard
mit angeblichen Geständnissen Dreyfus' ; er verliest den Bericht des
Obersten Guerin und die Erklärungen des Hauptmanns Renault,
wonach Dreyfus nach seiner Degradierung zu letzterem gesagt haben
soll, wenn er Schriftstücke an das Ausland ausgeliefsrt, so sei das
geschehen, um wichtigere dagegen zu erhalten . Bard erklärt hierbei,
Renault habe entweder vor seinen Kameraden ein wenig leichthin ge¬
sprochen oder WorteDreyfus' wiederholt , die dann auf dem Wege von
Mund zu Mund entstellt worden seien. Von anderen Zeugenaussagen,
wonach Dreyfus ebenfalls Geständnisse gemacht haben sollte, bemerkt
Bard, diese Aussagen seien recht spät gemacht . Zugegeben , daß
Dreyfus eingestanden , das Vergehen , um zu ködern, begangen zu
haben , fragt Bard : Würde daraus Herborgehen, daß er auch ein¬
gestanden , Verrat begangen zu Habens Dreyfus habe stets seine
UMuld versickert, auch noch am Tage seiner Degradation mit dem

Hinzufügen : „Wenn ich unwichtige und wertlose Dokumente aus-
geliefert , so ist das geschehen, um andere dagegen zu erhalten ."

Bard bespricht dann dis Angelegenheit des „Petit bleu " , welches
S in Picquarts Hände fiel, kann aber nicht prüfen , welche Nolle
s Wcquart dabei gespielt, da gegen Picquart eine Untersuchung schwebe,
g Bard geht nun zu der Denunziation Mathieu Dreyfus' gegen

. z Esterhazy über ; er verliest Briefe Esterhazys an den Kriegsminister,
j welcher vor der Denunziation für Esterhazys Unschuld eingetreten

sei. Esterhazy habe darin an das Zeugnis eines fremden Souveräns
appelliert , dessen Namen zu nennen Bard für unnütz erachtet. Bard
fügt hinzu , es sei bedauerlich , daß das Kriegsgericht die Angelegenheit
von der verschleierten Dame nicht aufklären könnte ; denn es wäre
interessant , zu wißen , wie ein geheimes , wichtiges Dokument aus
dem Kriegsministerium wegkommen konnte. Bard spricht sein Erstaunen
über die Art, wie die Angelegenheit behandelt wurde , aus und
sagt : „Was sehen wirs Haussuchungen werden bei Picquart
während seiner Abwesenheit gemacht." Bard kritisiert dann den
Bericht Ravarys in der Esterhazy -Angelegenheit . Er verliest Aus¬
züge aus den bei Esterhazy beschlagnahmten Briefentwürfen . Sie
lauten: „Was soll ich thun, da die Experten mich bezüglich der
Briefe an MadameBoulancy nicht entlasten wollen ? Könnte man
dem Major Ravary nicht beweisen, daß ich dis Ausdrücke in den
Boulancy-Briefen nicht geschrieben haben kann ? Verstehen Sie
Wohl, daß ich , wenn Sie nicht Herr der Untersuchung sind, zu der

! Hypothese einer Durchpausung werde greifen müssen, ebenso wie
I beim Bordereau ?" Der zweite Brief lautet: „Herr General! Ich
I habe Ihnen eben geschrieben, um Ihnen meine Dankbarkeit auszu-
! drücken, denn wenn ich nicht unterlegen bin , so habe ich das Ihnen

zu danken." Bard geht in die beiden Nevisionspunkte näher ein
und bespricht die Berichte der Experten . Vier Experten fanden , daß
die Schrift des Bordereaus nicht verstellt sei, der fünfte sagte das
Gegenteil ; zwei erkannten dis Handschrift nicht als dis Dreyfus',
zwei glauben sie zu erkennen, aber nicht sicher , der fünfte sagt , die
Schrift sei nachgemacht.

Die Sitzung wird um 6 'ft Uhr abends ohne Zwischenfall ab¬
gebrochen. Bard setzt seinen Bericht heute fort.

Nach dem bisherigen Bericht Bards scheint die Revisions-
Angelegenheit sehr günstig für Dreyfus zu stehen . Ein
Telegramm des Wölfischen Bureaus meldet noch : Wie es
heißt, lauten die Anträge des Generalprokurators auf absolute
Zulassung des Revisionsgesuches, da Dreyfus das
Bordereau nicht geschrieben Habs , dasselbe vielmehr von
Esterhazyherrühren dürfte.

Vas Kaiserpaar m Palästina.
* Oldenburg, 28. Oktober.

Ueber die Ankunft des Kaiserpaares in Haifa wird
jetzt ausführlicher folgendes berichtet : Am DienstagNachmittag um
2 '/, Uhr kam die „Hohenzollern " in Sicht, eine Viertelstunde später
Warf sie 500 Schritte von der Landungsbrücke Anker zugleich mit
„Hela " und „Hertha " . Der türkische Kommandant , Abdullah Pascha,
Graf Wedel und Professor Moritz begaben sich sofort an Bord der
Kaiseryacht , während das Musikkorps des Ertogul-Regiments „Heil
Dir im Siegerkranz " intonierte . Das User war von einem nach
Tausenden zählenden Publikum dicht besetzt : Christen , Araber,
Türken , Juden, kurz die ganze Bevölkerung war aus den Beinen,

! um Zeuge der Landung des Deutschen Kaiserpaares zu sein, dis
um 5 Uhr nachmittags erfolgte . Bei Betreten des Bodens von
Palästina wurde das Kaiserpaar von den Militär- und Civil-
behörden empfangen und ehrfurchtsvoll begrüßt . Hierauf wurden
sofort die Wagen zu einem Ausflug nach dem Berg Karmel
bestiegen. Unter Hoch- und Hurrarufen der einheimischen
Bevölkerung und der deutschen Kolonisten fuhr das Kaiser¬
paar, eskortiert von türkischer Gardekavallerie , in einem drei¬
spännigen Wagen, den der Kaiser selbst lenkte, vom Landungsplatz
ab. Erst bei einbrechender Dunkelheit erfolgte dis Rückkehr
nach Haifa. Unterdessen hatten die deutschen Kolonisten ihre
Häuser illuminiert; auf dem auf der Reede liegenden Lloyddampfer
„Bohsmia" wurde Feuerwerk abgebrannt , das türkische Schiff
„Osmanie" war festlich beleuchtet, am Ufer spielte dis Militärmusik.
Um 8 Uhr abends fand ein Diner auf der „Hohenzollern " statt,
zu dem drei Paschas , ferner der deutsche Generalkonsul , der Vize¬
konsul Keller und Professor Moritz geladen waren . Der Kaiser j
unterhielt sich besonders lange mit Nazim Pascha , dem Vali von j
Damaskus. Dis Kaiserin zog nach der Tafel den Vizekonsul Keller Z
in ein längeres Gespräch.

Nachdem das Kaiserpaar die Nacht an Bord der „Hohenzollern"
zugebracht hatte , kam es am Mittwoch in aller Morgenfrühe ans
Land , um nach den programmmäßigenEmpfängen die Reise mit
der Bahn fortzusetzen. Um 6V- Uhr salutierten die Schiffe dis
Kaiserstandarte , gleichzeitig tönte von den Schiffen das „Heil Dir S
im Siegerkranz

" herüber . Das Kaiserpaar begab sich gleich nach s
der Landung in den Konsulatsgarten , wo es von der deutschen s
Kolonie mit Hurra empfangen wurde . Der Kaiser trug Tropen- S
uniform mit dem Johanniterordenund führte einen festen Spazierstock I
in der Hand ; die Kaiserin hatte ein sandfarbenes Neiserostüm angelegt . I
Bei der Begrüßung überreichten Frl . Lange und zwei FräuleinKeller j
Bouquetts und einen Olivenholzkastsn mit orientalischen Spitzen,
sowie mehrere Knaben einen Tisch aus Olivenholz mit eingelegter
Widmung als Geschenk für den Kronprinzen . Kleine Mädchen der
Kolonie überreichten eine landesübliche Wiege mit einer arabisch
gekleideten Puppe für die kleine Kaisertochter . Demersten Sprecher,
Lehrer Lange , antwortete der Kaiser, indem er sagte , er danke

den Kolonisten für den Empfang und freue sich , daß dieselben
Deutsche geblieben seien. Er werde stets ihnen seinen Schutz an¬
gedeihen lassen und dem Könige von Württemberg den Gruß von seinen
Unterthcmen ausrichten . Dem Dekan Biber, welcher dem Kaiser
für den Schutz seiner katholischen Unterthanen im heiligen Lands
dankte und diesen Schutz auch fernerhin erbat , sicherte der Kaiser
die Gewährung dieser Bitte zu! Bei der Usbergabe der Geschenke
dankten Kaiser und Kaiserin in huldvollster Weise . Nachdem das
Kaiserpaar mit verschiedenen Damen und Herren der Kolonie ge¬
sprochen und der Vizekonsul Keller ein Hoch ausgebracht hatte,
überreichte eine Deputation der Christen aus Alexandria eins
arabisch geschriebene Adresse dem Kaiser . Eine der Hofdamen
nahm selbst während dieser Scenen photographische Skizze» auf»
Dann bestieg das Kaiserpaar dis Equipage . Unter Hurrarufen der
Menge , welche die deutsche Hymne anstimmte , erfolgte dis Fahrt
zu dem protestantischen Gotteshause und dem Borromäushospiz,
nach dessen Besichtigung die Abfahrt nach Caesarea und
Burdsch stattfand. Sämtliche Dekorierte der Kolonie , darunter
Vizekonsul Keller und sein Sohn, trugen bereits ihre neu ver¬
liehenen Kronenorden

Der „Reichsanzeiger " meldet : Der Kaiser hörte während der
Ueberfahrt von Konstantinopel nach Haifa täglich die
Vorträge des Kabinettschefs und des Staatsministers v. Bülow.
Am 24. d. Mts . inspizierte der Kaiser während der Fahrt den erst
kürzlich in Dienst gestellten Begleitkreuzsr „Hertha " und Verweilte
mehrere Stunden an Bord desselben . Der Aviso „Hela " vermittelte
am 23. über Mytilene und am 24. d . Mts . über Rhodos den
Depeschenverkehr.

AusJerusalem wird von gestern gemeldet : Die Teilnehmer
der offiziellen Festfahrt besichtigen programmmäßig dis Sehens¬
würdigkeiten der Stadt . Dis außerordentliche Hitze und der Staub
haben den neu errichteten Gebäuden vielfach Schaden zugefügt;
immerhin macht das Ganze einen prächtigen Eindruck . Vor der
vollendeten Kirche ist ein Triumphbogen errichtet, welcher die Häuser
überragt . Die Stadt ist reich mit türkischen und deutschen Fahnen
geschmückt. Der Fremdenzufluß ist ein gewaltiger.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ueber den Ausfall der gestrigen Urwahlen Zum
preußischen Abgeordnetenhaus liegen folgende Er¬
gebnisse vor : In Berlin haben sich die Freisinnigen in
allen vier Wahlkreisen mit bedeutendenWahlmännermehrheiten
behauptet. Ferner siegten die Freisinnigen in Minden , Dort-
mund. Kiel (Abg. Barth ), Danzig (Stadt), Guben-Soran.
Hagen-Schwelm (Abg. Richter und Schmidt), Königsberg.
Brombera , Nordhausen, Frankfurt a . M. Die National-
liberalen siegten in Hameln, Lüneburg-Winsen. Geestemünde,
Hildesheim-Peine , Hannover (Abg . vr . Sattler und Wall-
brecht) , Osnabrück, Nienburg-Hoya, Flensburg , Obertaunus¬
kreis Wiesbaden (Land), Hanau . Kassel (Abg. Endemann),
Hall

'
e-Saalkreis (Abg. Friedberg) . Das Centrum gewann

Ns jetzt die WahlkreiseMünster , Beckum -Lüdinghausen, Borken.
Achaus-Steinfurt, Köln, Wipperfürth - Gummerstadt, Bonn.
München-Gladbach,Krefeld,Neuß . Frerkonfervatio wurde
gewählt in Erfurt und Uelzen.

Von Interesse ist folgende Mitteilung aus Charlottenburg . In
einem Bezirk wählte eine Reihe von bekannten Personen und hohen
Beamten , deren Abstimmung erkennen ließ, welche nachhaltige Wir¬
kung der Aufruf der Professoren Schmoller , Delbrück und Gisrks
a-gsn dis Konservativen hinterlaffen hat. Schmoller selbst, der als
erster in der ersten Abteilung stand , also der Höchstbestsuerte des
Bezirks ist, wählte den liberalen Professor Wüllenweber und den
früheren freisinnigen Reichstagsabg . vr . Alexander Meyer . In der
zweiten Abteilung wählten hier , was von liberaler Seite mit großer
Genugthuung ausgenommen wurde , ein Ministerialdirektor , ein
Oberstabsarzt und ObsrrsgierungratTübben, der Leiter der Steuer¬
einschätzungskommission, die liberalen Wahlmännerkandidaten.

— DerBundesrat überwies in seiner gestrigen Sitzung
die Vorlage betr. die lippesche Thronfolge dem dafür
zuständigen Ausschuß.

— Auswärtiger Handel Deutschlanos. Die Ein¬
fuhrmengen betrugen im September 1898 in Tonnen zu
1000 rein : 3,704,248 gegen 3,717,082 im September 1897,
daher weniger 12,834 ; die Gesamteinfuhr in den 9 Monaten
Januar bis September 31,242,362 gegen 29,235,569 , daher
mehr 2,006,793 . Die Ausfuhrmengen betrugen im September
2,664,413 gegen 2,491,757 im September 1897 , daher mehr
172,656 ; die Gesamtausfuhr in den 9 Monaten Januar bis
September 22,176,706 gegen 20,194,188 , daher mehr
1,982,518 . Die Einfuhrwerte für die 3 Vierteljahre 1898
betrugen nach chen für 1897 festgesetzten Einheitswerten —
für die Hauptgetreide- und Mehlalten sind besondere Werte
benutzt worden — in 1000 3,981,494 gegen 3,538,394
im Vorjahre , daher mehr 443,100 ; die Ausfuhrwerte 2.892.173
gegen 2,820,645 , daher mehr 71,628.

— Die ersten 16 deutschen Mädchen, die mit be¬
hördlicher Billigung nach Deutsch- Südwestafrika gehen,
in der Hoffnung, dort unter den Ansiedlern einen Mann z»



finden, reisen am 25 . November von Hamburg nach Swakop-
mund ab.

— Der Prozeß Björnson gegen die „ Münch. Neuest.
Nachr.

"
wegen der Kritik über Björnsons Veröffentlichung

einer angeblichen Erklärung des Reichskanzlers zu Professor
Lenbacb betreffend den Prozeß Dreysus endete gestern mit
einem Vergleich. Die „ Münch. Neuest. Nachr. " erklären, daß
sie die persönliche Ehre Björnsons nicht haben angreisen und
ihm keine unehrenhaften, unlauteren Motive haben unter¬
schieben wollen, sie halten aber die geübte äußere Kritik
aufrecht.

Ausland.
Frankreich.

Zur Ministerkrisrs liegt wenig Neues vor. Die
Antisemiten, Nationalisten und Klerikalen bekämpfen andauernd
aufs heftigste die Kandidatur Ribots ; sie fordern ein absolut
dreyfusseindliches Ministerium . Mehrfach wird angenommen,
daß Präsident Faure seine Entscheidung erst nach dem Spruch
des Kassationshofs treffen werde.

Zur Charakteristik des Generals Chanoins, der
durch seinen Theaterkoup in der Kammer das Kabinett Brisson
zu Fall brachte, bringt „ Siscle " einen Beitrag , indem er er¬
zählt, Brisson habe seiner Zeit Chanoins das Kriegsportcseuille
übertragen , weil derselbe nach der Demission Boisdeffrcs einen
Minister brieflich dazu beglückwünschte , daß der Generalstab
nunmehr Boisdesfres entledigt sei ; der Brief werde wahr¬
scheinlich veröffentlicht werden.)

— Der Herzog Ludwig Philipp von Orleans
ist nach Brüssel abgereist.

— Der Forfchungsreisende Heb? , welcher vom „ Matin"
nach Guyana gesandt war , um Informationen über
Dreysus einzuholen, berichtet, Dreyfus werde wie ein
Zellengefangener behandelt. Er sei eine Zeit lang in Ketten
gelegt worden. Dreysus habe von der zu Gunsten der Re¬
vision einoeleiteten Aktion Kenntnis.

Spauieu.
Schon wieder wird ein Fall von Verletzung der

Dsputiertenimmunität gemeldet. In Valencia wurde
der Deputierte Blasco Jbanez wegen Herausgabe eines von
der Censur verbotenen Blattes verhaftet.

Die Königin- Negentin Unterzeichnete das Dekret, durch
welches General Marin an Stelle Chinchillas zum General-
Kapitän von Madrid ernannt wird.

— Die Räumung Portoricos durch die Spanier
wird von den Amerikanern mit Gewalt erzwungen. Wie der
„ Jmparcial " meldet, erhielt die spanische Regierung ein Tele¬
gramm aus Portorico , wonach die Amerikanereinem spanischen
Schiffe, welches in Havana Kranke ausnehmen sollte , den
Befehl erteilten, die noch auf Portorico gebliebenenspanischen
Truppen an Bord zu nehmen. Der spanische Kapitän habe
erfolglos protestiert.

China.
In einer Versammlung oeS diplomatischen Korps

in Peking wurde beschlossen , die sofortige Entlassung der
Soldaten zu verlangen, welche die englischen Ingenieure an¬
gegriffen haben. Das Tjungliyamen aewährts sofort dieses
Verlangen . Der englische Gesandte Macdonald beantragte
unabhängig hiervon die Beiirasuug der Soldaten . Die
Kaiserin- Regeulin erließ einen Befehl, durch welchen Hu -yü- sen,
der Generaldirektor der Eisenbahnen, beauftragt wird, eine
exemplarische Bestrafung der Schuldigen eintreten zu lassen.

Sudan.
Eine Verständigung über die Faschodafrage soll

nach den neuesten Meldungen zwischen England und Frank¬
reich bereits erzielt worden sein . Nach einer Meldung des
Reuterschen Bureaus war am Donnerstag in der City von
London das Gerücht verbreitet, Rothschild habe aus Paris
die NachricüL erhalten, daß die französische Negierung ein-
gewilligt , Marchand aus Faschoda abzuberufen. Zugleich
meldet das französische Blatt „ Eclair " aus London. Salisbury
und der französische Botschafter Courcel sollen sich über die
Grundlage einer Regelung der Faschodafrage untereinander
verstänbjgr haben.

?ulZ dem GrMerzoyLum.
iDer Nasdruck unirrrr u'.r: Sorrel2onvenz »eiÄer: verlesenen OriAinalberiSt«

ist nur mi: genauer Queüenangabr geüarrer . Mitreilungeir und Berichte
uver LoraLeBoriornA ^rnr ftrrs der Redaktion üe:s willksmur-n.)

Oldenburg, 23 . Oktober.
* Ordsussirche. S . K . H. der Großherzog hat dem

Baurat Schach: m Oldenburg die Erlaubnis erteilt, das
von S . D. öem Fürsten zu Schaumburg -Lippe ihm verliehene
Ehrenkreuz IV . Klasse des Fürstlich Lippeschen Hansordens
anzunehmen und anzulegen.

* Ernsrmmrg . Die von uns bereits mitgeteilte Er¬
nennung des Gerichtsschreibers Jacobs hierselbst zum Amts-
emnebmcr der neu errichteten Amtsrezeptur Bant wird jetzt
amtlich bekannt gemacht . Herr Jacobs tritt sein neues Amt
am 1 . Februar 1899 an.

* Grosiherzogliches Theater. In der gestrigen Wieder¬
holung von „Wallensteins Tod" war die Rolle des Max Piccolo¬
mini neu besetzt , und zwar durch HerrnHermann Schmelzer
vom Berliner Theater, der dazu ausersehen ist, eventuell das Fach
des jugendlichen Helden und Liebhabers an der großherzoglichen
Bühne zu übernehmen . Ist die Rolle des jungen Picc.olomini auch
nickt geeignet , alle Eigenschaften eines Darstellers deutlich erkennen
zu lassen, so bietet sie diesem doch Gelegenheit , seine allgemeinen
Mittel und Fähigkeiten klar zu zeigen. Soweit in diesem
Nahmen ein Urteil über Herrn Schmelzer möglich ist, darf es recht
günstig lauten . Der Darsteller besitzt ein ausgiebiges und jeder
Modulation fähiges Organ, er weiß vortrefflich mit seinen Mitteln
zu schalten und bewies Sicherheit in Spiel und Bewegung . Ob
sein Max vollkommen der schillerschenGestalt entsprach, möge dahin¬
gestellt bleiben . Die hauptsächlichsten Charakterzüge des jungen
Obersten , die schäumende Leidenschaft, die ehrliche Offenheit und die
jugendlich -weiche Schwärmerei , kamen jedenfalls treffend zum Aus¬
druck, und Herr Schmelzer zeigte, daß ihm. dis Töne warmer

I Innigkeit wie dis heroischer Kraft gleichermaßen zu Gebote stehen.
I Mit sicherem Spiel und schöner Steigerung gab der Darsteller vor
ö allem die groß ? Schlußscens des dritten Aktes und erntete dafür
i wohlverdienten Beifall. D. H.
r * Neue Stadt - Fsrnsprechauschlüsse . Nachstehende

Personen sind an die hiesige Stadl- Fernfprecheinrichtungneu
angescküvsfen worden:
Nr. 174 Oldenburgische Maschinen- und Elektrizitätswerke,

Aktien -Gesellschaft , Osterstraße 7.
Nr. 172 F . W . Lutters , Zimmermeister, Lindeustr. 21.
Nr. 168 Bartels und Duvendack, Wurstfabrik, Hoheheiderweg.

X Ausdehnung des Fernsprechverkehrsin Bnt-
sadittgen . Man schreibt uns aus Butjadingen: Eine für
das Verkehrswesen unseres Landes wichtige Neuerung ist
seitens der Reichs - Post- und Telegraphenverwaltung ge¬
troffen worden. Den mit Fernfprechopparaten ausgerüsteten
Telearaphenanstalten ist die Berechtigung erteilt, mit den an
die Stadt-Fernsprecheinrichtungen in Nordenham und Brake
angeschlossenen Fernsprechteilnehmern in unmittelbaren münd¬
lichen Verkehr treten zu dürfen. Wenn also künftig ein Ein¬
wohner z . B- von Burhave mit seinem Geschäftsfreund in
Nordenham oder Braks etwas zu besprechen hat, jo braucht
er deswegen keine Reise zu machen oder , in wichtigen Fällen,
zu telegraphieren, er begiebt sich einfach zum Postamt und
läßt sich mit dem Geschäftsfreund, falls dieser einen Fern-
svrechanichlnß besitzt , verbinden. Har dieser keinen Stadt-
Fernsvrechanschluß, io wird er durch das Postamt in Brake
oder Nordenham auf Verlangen an den Apparat beim Post¬
amt gerufen, und die Unterredung kann vor sich gehen . Die
Gebühr für ein Gespräch bis zur Dauer von drei Minuten
beträgt 25 für das Herbeirusen einer Person werden
weitere 25 H erhoben. Das macht zusammen 50 L , ist also
immer noch um die Hälfte billiger als ein Telegramm und
die Antwort darauf . Dazu kommt noch der große Vorteil,
daß man die Antwort gleich erhält , und daß man die An¬
gelegenheiteingehenderei örtern kann , als in einem Telegramm.
Dasselbe gilt natürlich für den Verkehr von Nordenham und
Brake nach den Orten Butjadingens . Die Orte , die an der
erfreulichen Verkehrscrleichtermig beteiligt sind , lassen wir
hierunter folgen : Burhave ( Oldenburg) , Fedderwardersiel,
Langwarden, Ruhwarden , Tossens, Eckwarderhörne, Eckwarden,
Süllwarden . Seeverns , Jffens , Stollhamm , Sceield (Olden¬
burg), Sillens, Waddens , Schweewarden, Blexen, Atens,
Großensiel, Ejenshamw , Ellwürdcn, Abbehauser : .

Weiter lesen wir hierzu in der „ Buljad . Ztg .
" :

Einen Anschluß an noch entfernter liegende Stadtfernsprechorte
z. B . Bremen , Oldenburg usw . glaubte man zur Zeit jedenfalls
nicht gestatten zu dürfen , da solches unter den jetzigen Umständen
nur aus Kosten der Teilnehmer der Siadtfernsprecheinrichtungcn in
Nordenham und Brake geschehen würde . Jeder Teilnehmer dat für
das Bestehen der Stadtternfvrecheinrichtung einen jährlichen Beitrag
von 150 Mk . zu entrichten ; das Vorhandensein einer Stadtfcrn-
svrecheinrichtung ist aber nach den geltenden Bestimmungen die
Vorbedingung für die Herstellung einer Verbindungsanlaze
zwischen verschiedenen Orten. Ter Verkehr der Teilnehmer der
Stadtsernfprecheinrichtung in Nordenham und Brake unter sich ist
nur unbedeutend , jedenfalls bei weitem nicht so erheblich, um daraus
den Nutzen zu ziehen, welcher dem Jabresveitrage von 150 Mk.
entspräche. Sie haben lediglich aus dem G unde sich zu der
Gründung der Stadtfernsprecheinrichtung und damit zur Zahlung
der 150 Mk . entschlossen, um Gelegenheit zu haben , mit Teil¬
nehmernentfernter Orte rn unmittelbaren Verkehr treten zu
können.

Bei Prüfung der Bedürsnisfrage hinsichtlich des Anschluffes
der Landorte an die entfernteren Orte mit Stadtfernsprecheinrichtungen
wird sich die Postverwaltung nicht allein von dem Vorerwähnten
haben leiten lassen, cs wird insbesondere dabei der Umstand mit¬
bestimmend gewesen sein, daß durch die Bereitstellung der Fernlinis
für die Landorte für dis eigentlichen Gründer der ganzen Anlage,
dis Fernsprechteilnehmer , der Nachteil hervortreten würde , Vor¬
kommendensalls mit der Abwickelung ihrer Gespräche warten zu
müssen. Schon jetzt ist der Verkehr auf der Linie Nordenham-
Brake -Bremen ungemein lebhaft , sodaß vielfach Stunden vergehen,
ehe der Anschluß ausgeführt werden kann . In richtiger Erkenntnis
dieser Thatsache soll die Postverwaltungmir dem Plane umgehen,
im nächsten Etatsjahre eine zweite Verbindungsleitung Bremen-
Brake zu bauen , und dürften alsdann die Landbewohner schon eher
auf die Erfüllung ihrer unzweifelhaft gerechten Wünsche rechnen
können.

8 . Der „Brrttd der Männer vom Morgenstern",
der ältere von unserm MarschendichterHermann Allmers be¬
gründete Bruderverein des im Butjadingerlande die Heimat¬
kunde pflegenden .. Rüstringer Heimalbundes"

, ist in ein neues
Stadium seiner Thäligkeit getreten. Während die „ Männer
vom Morgenstern"

, welche bekanntlich in dem Winkel zwischen
Weser- und Elbmündung den Spuren ihrer Vorfahren nach¬
zuforschen bemüht sind, bisher ihre Aufgabe darin suchten , bei
periodisch wiederkehrenden Versammlungen in zwanglosem Ge¬
dankenaustausch ihrem Ziele gerecht zu werden, wollen sie
jetzt versuchen , ohne dem volkstümlichen Charakter ihres
Bundes untreu zu werden, eine mehr auf wissenschaftlicher
Forschung beruhende Wirksamkeit zu entfalten. Die geistige
Arbeit, welche die Mitglieder des Bundes leisten , soll durch
Drucklegung auch weiterenKreisen zugänglich gemacht werden.
Hierzu ist der erste , vielversprechende Versuch gemacht durch
Herausgabe eines stattlichen, mehr als 100 Quartseiten um¬
fassendenJahresberichtes. In demselben soll gezeigt
werden, was in letzter Zeit in Nordhannover, dem alten
Gau Wigmodien, auf dem Gebiete der Heimatkunde durch
berufene Kräfte geleistet worden ist . Gelingt der Versuch,
so soll er vorläufig alljährlich und. wenn möglich , dann in
kürzeren Perioden wiederholt werden. Der Wunsch der
Herausgeber, daß das Buch seine Wegsahrt antreten möge,
vertrauend daraus , gastliche Aufnahme zu finden in den
Häusern und Herzen aller derer, denen Heimat und Vaterland
das wertvollste ist , wird hoffentlich in Erfüllung gehen . Das
Werk bietet eine Fülle von Belehrung und Anregung für
jeden Freund der Heimatkunde. Es umfaßt vier Arbeiten.
Gymnasiallehrer Vv. S . v . d . Osten in Otterndorf giebt eine
aus sorgfältiger wissenschaftlicher Quellenforschung basierende
„ Erklärung der Namen der Wurster Siedlungen " . Weiter
ist der Vortrag abgedruckt , de? Gymnasialdircktor Prof.

vr . Detlefsen-Glückstadt auf der letzten Herbstversammlung
der Männer vom Morgenstern in Cuxhaven über die „Be¬
ziehungen der Römer zur Nordseeküste zwischen Weser und
Eibe " hielt. Eine dritte sehr interessante Abhandlung lieferte
Herr vr . Bohls-Lehe „Ueber einige Steinkammergräber des
Kreises Lehe, mit 3 Tafeln "

. Endlich ist noch die „Be¬
schreibung des Königl. Chursürstl. Gerichts Lehe im Herzog¬
tum Bremen von dem RichterD. Nippmtrop " zum Abdruck
gelangt.

* Die Fischdampfer uud Fischerfahrzeuge sind im Laufe
der Jahre Rettungsschiffe im wahrsten Sums ves Wortes ge¬
worden . Namentlich erster? haben sich in Sturm und Not ost be¬
währt und den Besatzungen anderer Fahrzeuge , die auf hoher See
in Wind und Wetter mit den aufgeregten Fluten den Kampf aus
Leben und .Tod kämpften, noch in letzter Stunde Rettung gebracht.
Nicht nur die englischen Fischerfahrzeuge haben einen hervorragenden
Anteil an diesen Rettungstbaten, sondern nicht zuletzt auch die Be¬
satzungen unserer deutschen Fischersahrzeuge, die zum Teil mit Stolz
aus ihre gefahrvollen und schwierigen Nettungswerks zurückblicken
können, zu denen sie auf ihren Reisen in allen Teilen der Nordsee
oftmals Gelgenheit fanden . Auch bei den letzten Oststürmen haben
dis Fischdam.pfcr sich wieder in besonderem Maße um die Rettung
Schiffbrüchiger verdient gemacht. Wenn sie auch nicht dis deutsche
Flagge führten , sondern die englische, so thut das nichts zur Sache.
Zahlreiche deutsch? Seeleute sind unter vielen anderen fremder
"Nationen durch sie den Krallen des unerbittlichen Todes entrissen
worden , und das verdient anerkannt zu werden . Wie aus London
gemeldet wird , haben die Fischdampfer und Fischersahrzeuge nach
den letzten Oststürmen allein in Hüll und Grimsby nicht weniger
als 59 Menschen, dir sie von Wracks in der Nordsee geborgen
batten , gelandet . Nach einer Meldung des Kapitäns des Fisch-
damviers „Düren" soll u , a . auch die Mannschaft des Barßeler
Schiffes „Margarethe" , welches, wie wir berichteten, verlassen in
der "Nordsee treibend , vcn ihm angetroffen wurde , Ende voriger
Woche von einem Fischdampser in Hüll gelandet sein. Sonderbarer
Weise ist aber bis Dienstag, wie uns aus Barßel geschrieben wird,
dort noch keine Nachricht von der angeblich geretteten Mannschaft
eingetrofsin , indessen ist es ja nicht unmöglich , daß der betreffende
Dampfer nrcht direkt den Hafen ausgesucht, sondern nach Eintritt
ruhigerer Witterung sich weiter aus den Fischfang begeben hat. Ist
dies der Fall , so müssen dis nächsten Tage die Bestätigung von
der Rettung der Mannschaft bringen . 16 Mann vomBremer
Dampfer „Estland" sind allein von zwei Mann des englischen
Fischerfahrzeuges „Kittiwake " unter großen Schwierigkeiten gerettet.
Es liegt darüber folgender Bericht vor : Am vorigen Mittwoch
wurde derDampfer „Estlan d"

, aus Bremen , von der Kittiwake ge¬
sehen. Der Steuermann und noch ein Mann dieses Fahrzeuges
gingen in dem eigenen Boot an Bord des deutschen Dampfers.
Kaum waren sie dort angelangt , als ihr Boot zertrümmert wurde,
sodaß der Dampfer jetzt ein Liseboot zu Wasser bringen mußte,
in Lein dann die beiden Fischer auf der ersten Fahrt 8 und auf
der zweiten Fahrt 7 Mann von dem Estland an Bord ihres Fahr¬
zeuges brachten . Erst als das Boot zum dritten Mal zu dem Dampfer
fuhr, willigte der Kapitän ein, sein Schiff zu verlassen , und wurde
dann wohlbehalten an Bord der Kittiwake gebracht . — Der englische
Fischdampser Jersey hat in Hüll die aus 9 Mann bestehende Be¬
satzung der norwegischen Brigg Gefion, dis ihr Schiff in
sinkendem Zustand verlassen hatte , gelandet.

-17- Verirrt . In große Angst wurden gestern früh
zwei Bürgersamilien -der Lindenstraße versetzt . Ihre 3 Vs Jahre
alten Kinder ( Mädchen) hatten das Elternhaus verlassen
und waren nicht auszusinden. Die Kleinen hatten sich nach
Osternbnrg verirrt , wo sie weinend angetroffen, im Konsum-
Verein ausgenommen und mit Speise und Trank erquickt
wurden. Zum Glück wurde nach Angabe der Namen der
Kleinen ihr Wohnhaus bestimmt, und konnten dieselben nach¬
mittags den besorgten Eltern wieder zugefnhrt werden.

* Dev Verkauf des „Schützeuhofeszur Wunder«
bürg" in Osternburg , worüber wir bereits berichteten , ist
jetzt nach gütlicher Einigung zwischen den Herren Kohlhoff
und Schmachte! geregelt. Herr Schmachte! übernimmt das
Etablissement bereits am 1 . November.

* *
*

Q . Rastede, 27 . Oktober. Der heutigeHerbstmarkt
war nur sehr schwach besucht und eigentlich ohne jede Be¬
deutung. DerHandel war sehr flau und blieb der größte Teil
des aufgetriebenen Viehes unverkauft. Reger gestaltete sich
der Verkehr am Nachmittage, da das gute Wetter ein zahl¬
reiches Publikum herausgelockt hatte. Im Lokale „ Zum
Grafen Anton Günther " fand abends der üblicheFestball statt.
— Eine rege Nachfrage ist zur Zeit auf den hiesigen Ziegeleien
nach guten Mauersteinen. Dieselben sind bereits etwas im
Preise gestiegen . Die meisten Ziegeleien haben ihre dies¬
jährige Produktion bereits verlaust.

* Eversten, 27 . Oktober . Am Sonntag , den 30 . Okt.,
findet im „ Odeon" ein Konzert statt. U . a . werden an diesem
Abend verschiedene der neuesten Couplets und Duetts zum
Vortrag gelangen. Auch für Montag (Rcformationsfest) ist
ein aus 20 Nummern bestehendes Programm aufgestellt.
Jedenfalls wird Herr Müller an diesen beiden Abenden aus
ein volles Haus rechnen dürfen, Zumal auch das Entree sehr
gering ist.

(-) Hatte». 27. Oktober . In denpostalischen Verhält¬
nissen unserer Gemeinde treten mit dem 1 . November einige Ver¬
änderungen ein . Nach Huntlosen wird eine Fahrpost eingerichtet,
und in Sandbatten tritt bei Herrn Gastwirt Harms eine Post-
Hilfsstelle in Thätigkeit . Die Hoffnung der Zeitungsleser hier und
in Sandhatten, infolge der Neueinrichtungen schon am Tage des
Erscheinens der Oldenburger Tagesblätter in den Besitz derselben
zu gelangen , wird leider nicht erfüllt werden, da dein Vernehmen
nach die Fahrpost nur Anschluß an den Abendzug von Oldenburg
hat und dis Postsachen natürlich nach 9 bezw. 10 Uhr abends nicht
mehr ausgetragen werden können. In dieser Hinsicht bleiben wir
also immer noch hinter Dingstede zurück, wo man doch schon abends
gegen 6 Uhr die Blätter im Hause hat. — Das neue Forsthaus
ist nunmehr fertiggestellt und vor einigen Tagen von der Bau¬
behörde abgenommen worden . — Bei derStierkörung wurden
hier von 11 vorgeführten Tieren 10 angekört . Die Besitzer sind:
H. Menke und I . Cteenken in Hatten , A . Oesting und Witwe
Twiestmeyer in Sandhatten, D . Grashorn-Twiest , H . Köhler , D-
Schlitte und H . Twiestmeyer in Dingstede , D . Osterloh -Schmede
und A . Schweers in Munderloh. In das Herdbuch wurden ein¬
getragen der Stier des D . Grashorn-Twiest , zwei Kühe des G.

! Kunst in Hatten, ferner je eine Kuh folgender Besitzer : A . Rüdebusch
I in Hatten, D. Grashorn-Twiest , H. Köhler und D. Schütte m
I Dingstede und A . Oesting in Sandbatten.



„ Sandkrug , 27 . Oktober . Die Herbstkontrollvsrsammlung

den biefiaen Bezirk findet am Freitag , den 4 .- November , vor-

^ ttags 8 50 Uhr . bei Warneckes Wirtshause statt . - Auf einer

Treibiagd in den hiesigen Staatsforsten wurden 13 Hasen erlegt.

" Huntlosen , 27 . Oktober . Mt der Herbstbewasserung

der Rieselwiesen der zweiten Bewässerungsgenossenschaft an der

Nunts zwischen Schohusen und Westerburg wird m den nächsten

TEN begonnen . Gleichzeitig findet die amtliche Wiesenschau statt

unter Anwendung der Bestimmungen des neuen Planes.

Q Elsfleth , 27 . Oktober . Der oldenburgische Korrekttons-

baager. welcher an den letzten Tagen in dem Flußrayon bei

den hiesigen Piers thätig war . ist heute Morgen nach dem hiesigen

Vorhafen geschleppt worden , um in diesem und hernach -m Hasen

selbst Baggerungen vorzunehmen . Letzterer beherbergt augenblicklich

nur den Dampfer „Lachs" der hiesigen Salmstscherei , wird aber

demnächst außer einigen anderen Fahrzeugen wieder die hiesige

Heringsloggerflotte aufnehmen . ^ , .
L . Elisabethfehn , 25 . Oktober . Von dem Orkan , der

Anfang voriger Woche an der englischen und schottischen Küste

so viel Unheil anrichtete , hatte auch das Schiff „ Hinrika"

des Herrn Kapitäns Oblcrikus Noormaim hier !, viel Zu leiden.

Das Schiff war in Gefahr Zu stranden . Darum liest der

Kapitän dasselbe von einem Dampfer ins Schlepptau nehmen

und in einen Hafen bringen . Hierfür erhielt der Dampfer

nicht weniger als 900 Bergelohn.
8 Baut , 28 . Okt . Aus der Sitzung der Gemeinde¬

vertretung vom 27 . d . M . ist das Nachstehende mitzuteileni:

Von Herrn Techniker Landgraf ist ein Bebauungsplan für die

Gemechde Bant ausgearbeitet worden , und Zwar für das

Areal nördlich der Bahn . Namens der Wsgekommission,

welche den Plan geprüft hat . erstattete Herr Haaren Bericht

und empfahl derselbe die Genehmigung des Planes mit fol¬

genden Abänderungen : a) die Entwässerungen in den Straßen

westlich der Schillerstraße dürfen nicht von Osten nach Westen,

sondern nur von Norden nach Süden führen ; b ) die Haupt¬

entwässerung von der verlängerten Theileustraste wird nach der

Peterstraße verlegt ; o) die Hauptentwässerung östlich der

Schillerltraßs wird der Mitscherlichstraße zugcführt.
Die Straßen , welche in den Plan cingezeichnet

sind , erhalten eine Breite von 15 bis 18V « Meter . Der

Plan fand Genehmigung . Die Revisoren erstatteten Bericht
über die Revision der Gemeinde - und Armenkasse . Dem

Rechnungsführer erteilte man Entlastung . Man beschloß , daß

die Mitglieder der Einkommen -Schätzungskommission während
der Tagung derselben täglich 3 Mk . Zehrungskosten und

3 Mk . für Zeitversäumnisse mit Ausnahme derjenigen Personen,

welche von der Gemeinde besoldet werden , erhalten sollen.

Dem Banter Frauenverein wurden 75 MH aus der Gemcinde-

kasse zur Weihnachtsbescherung bewilligt . Die Kaiserliche

Werftverwaltung hat in einem Schreiben mitgeteilt , daß der

Herr Staatssekretär 5000 Mk . zur Pflasterung der Banketts

vor den fiskalischen Häusern an der Oldenburger - und

Eisenbahnstraße bereit gestellt habe . Die Kündigung des

bisherigen Gemeindedieners Herrn Grave wurde angenommen,
da derselbe mit dem 1. Februar zum Amtsbotengehilfen er¬

nannt ist . Die Wohnung im Rathause soll ihm bis zum
1 . Mai 1899 belassen bleiben . Die Pacht für die Restauration
im Rathause soll auch - im nächsten Pachtjahr nur 1400 ^

betragen . Der Gemeinderat hat seiner Zeit beschlossen , bei

den Nachbargemcinden die Abfassung eines Vertrags , betr.

gegenseitige Hilfe in Brandfällen , anzuregrn . Daraufhin sind
von Heppens und Neuende schon zustimmende Antworten cin-

getroffen . Mehrere Gesuche um Steuererlaß fanden Ge¬

nehmigung.
--2 Jever , 27 . Oktober. Am heutigen Abend fand im

Konzerthauje das erste Abonnementskonzert statt . Das¬

selbe wurde vom Musikkorps der II . Matrossn -Division unter

persönlicher Leitung des Musikdirigenten Herrn Wöhlbier aus¬

geführt . Das Konzert war gut besucht , war doch im Konzert¬

hause alles versammelt , was in Jever zur „ seinen Gesellschaft"
gehört oder doch gehören will . Denn Zweierlei hätte eigent¬
lich nicht vorfallen sollen : Während des Konzertes rauchten
die Herren . Die Lust wurde unten im Saale trübe , oben

bläulich und war im ganzen gräulich . Das ewige Geflüster
der Damen während der Konzertvorträge aber mußte auf
einen ausmerksamen Zuhörer recht störend wirken . Hoffen
wir , daß in den folgenden Abonnementskonzerten diese Uebel-

stände nicht wiederkehren . Recht angenehm würde es

auch berühren , wenn die Kellner während der Konzert-
vortrage nicht bedienten . Das Programm des heutigen
Konzertes zerfiel in zwei Teile . Der erste Teil
brachte Musikstücke ernsten Inhalts , klassische Sachen.
Das Konzert wurde eröffnet durch den Kriegsmarsch ans
Athalia >von Mendelssohn , eine in einigen Teilen an ein
Oratorium erinnernde Komposition . Daraus folgte die Ouvertüre

zum Oberon von Weber . Den dritten Teil bildete die sehr
exakt zu Gehör gebrachte Sinfonie 6 -clur von Mozart . Wer
auch nur größere Sonaten svon Mozart kennt , würde ihn in
dieser Sinfonie sofort als Komponisten erraten haben : Auf
ein lebendiges ^ .IlsAro vivaos folgt ein gemessenes
varrtabila ; daran schließen sich ein zierliches Lleuuotto und
ein munteres ^ IleAretto , während ein iAolto -^ Ilsn -ro den
Schluß bildet . — Der zweite Teil des Programms brachte
Sonntagnachmittagsmusik , leichte , gefällige Sachen ; zunächst
die Ouvertüre zur Oper : „ Die schöne Galathee "

, von Supp6.
Darauf folgten „ Koboldspiele " von Bode . In diesem Stück

trat Herr Stolte als Solist auf . Er spielte das Daba-

Oampauopkoll und zeigte sich als Virtuos auf diesem
Instrument . Diese Nummer rief den lebhaftesten Beifall des
Publikums hervor , was uns um Herrn Stolte recht freut,
was aber auch bezeichnend für den Geschmack des Publikums ist.
Die große Fantasie aus der Oper „ Carmen " von Bizet und
der Mimosa -Walzer aus der Oper Isis Oaislm von S . Jones
weckten schon die Tanzlust der Jugend . Zum Schluß erfreute
Herr Wöhlbier die Zuhörer noch durch einige Zugaben . An
das Konzert schloß sich ein Ball.

Varel , 26 . Oktbr . Herr Oberschulrat Dr . Menge
aus Oldenburg weilt in diesen Tagen hier zur Vornahme
einer Gencralrevision unserer höheren Bürgerschule . — Der

geschäftliche Aufschwung Varels ist ein sehr erfreulicher.
Von den größeren Geschäften in unserer Stadt beabsichtigt
jetzt auch die Firma Langeheineken <L Riehl bedeutende bau¬

liche Veränderungen vorzunehmen . Die Verkaufsräume sollen
um das doppelte vergrößert werden , nach Muster großer
berliner Geschäfte , sodaß dieselben im ganzen ca . 450 üsro
umfassen . Varel steht eben unseren Nachbarsiädten Oldenburg
und Wilhelmshaven in dieser Beziehung nichts mehr nach.

Nordenham , 26 . Oktober . Für den heute zum Militär
einberufenen Herrn Postassistcnten Engclke ist Herr Post¬
assistent Steining aus Stickhausen nach hier versetzt . — Herr
Kaufmann H . Helmers verkaufte durch Vermittelung des

Herrn H . Helmers , Ludwigstraße , seinen an der Wilhelmstraße
belegenen Grundbesitz mit Antritt zum 1 . Mai k. Js . an

Herrn Bäckermeister G . Jacobs , Hierselbst . (B . Z .)
* Delmenhorst , 27 . Oktober . Die Nmschätzung der

bei der „ Delmenhorster Pferdeversicherung" ver¬

sicherten Tiere soll stattfinden : Montag , 7 . November , morgens
10 Uhr in Delmenhorst ans dem Viehmarktsplatze ; Dienstag,
8 . November , morgens 8 Uhr in Urneburg , 9 Uhr in

Falkenburg , 12 Uhr in Sandersseld , nachmittags 3 Uhr in

Moochausen ; Mittwoch , 9 . November , nachmittags M/s Uhr
in Stickgras , 2 '/s Uhr in Varel und 3 Vs Uhr in Stuhr.

Ans de» benachbarte » Gebieten
Osnabrück , 26 . Oktober . Heute Vormittag fand hier

die feierliche Beisetzung des in Venedig gestorbenen Bischofs
Höting statt . An dem Trauergeleile nahmen der Bischof
von Münster , Or . Dingelstad , der apostolische Vikar von

Kopenhagen , Monsignore von Euch , Vertreter der staatlichen
und städtischen Behörden , der Handelskammer , der evangelischen
Geistlichkeit , das hiesige Domkapitel io eor ^ ora , ungezählte
Geistliche der Diöcese und sonstige zahlreiche Leidtragende teil.

( „ W .- Ztg -
" )

Bremen , 28 . Oktober . Der Norddeutsche Lloyd
bat in gleicher Weiie wie auf der norvatlantischen Route mit

Rücksicht auf die Sicherheit seiner Schiffe auch für seine
Dampfer der Linie Genua - Newyor ! feste Dampferwcge

eingeführt. Die Vorteile dieser Festlegung des Weges sind

doppelt , da außer der vermehrten Sicherheit den Passagieren,

abgesehen von etwa schlechtem Wetter , durch das regelmäßige

Anlaufen der Azoren zugleich eine angenehme Abwechselung

geboten ist.
Harburg , 26 . Oktober . Zum Pistolenduell in der

Hanke erfährt öer „ Hb . Cvrr .
" noch : Der , wie telegraphisch

aemcldet , im Duell durch einen Schuß in den Kovs getötete

Regierungsbaumeister Frede war der Sohn des Fnhrwerks-

besitzers Frede in Braunschweig . Sein Gegner soll ebenfalls
ein Regierungsbaumeister gewesen sein . Schon seit längerer

Zeit soll zwischen den beiden Feindschaft bestanden haben.
Das Duell fand in der Nähe der Militär - Schicßände hinter
dem „ Waldschlößcheu

" statt , wahrscheinlich aus dem Grunde,

um das Schießen möglichst wenig auffällig erscheinen zu

lassen . Frede war kaum 30 Jahre alt . Die Staatsanwalt¬

schaft hat sich der Sache bemächtigt . Die Leiche des Frede
wurde im Krankenhause eingeliefert.

Verbands -Jnnggeslügel - , Obst - und
Gartenbau - Ausstellung in Ovelgönne.

^ Ovelgönne » 28 . Oktober.

Nur noch zwei Tage trennen uns von der am Sonntag
und Montag vom Geflügelzucht - , Obst - und Gartenbau-

Verein für Ovelgönne und Umgegend zu veranstaltenden

Ausstellung . Da zur Ausstellung aus ganz Oldenburg und

den Nachbargebieten die Anmeldungen überaus zahlreich ein¬

gelaufen sind und man der Ausstellung überall das weit¬

gehendste Interesse entgegenbringt , so wollen wir schon heute

einiges darüber mitteilen.
Die Ausstellung zerfällt in zwei Abteilungen : 1 ) Ver-

bands - Junggeflügel - Ausstellung der oldenburg.

Geslügelzuchtvereine, welche in den Räumen des

„ Viktoria - Hotels
" (H . Pomdors ) abgehalten wird . Die

Meldungen sind in überaus großer Zahl dazu eingelaufen.

Die Abteilung ist in 42 Klassen eingeteilt . Die Ausstellung

ist täglich von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends geöffnet,

auch ist eine Verlosung damit verbunden.

2) Die Obst - und Gartenbauausstellung findet in den

Räumen des Hotels „ König von Griechenland "
(Heinr . Nöfer)

statt und wird trotz aller zum Ausdruck gebrachten Bedenken

ein berrliches Bild geben . Die Ausstellung , welche sich auf

die Gemeinden Golzwarden , Rodenkirchen , Schwek , Strück¬

hausen , Oldenbrok , Hammelwarden , Brake und Ovelgänne be¬

schränkt , ist in die Unterabteilungen a ) Obst - und Baum¬

schulartikel , b) Gemüse , o) Blumen und Ziergewächse , 6 ) Er¬

zeugnisse der Obst - und Gemüseverwertung und e) Garten¬

geräte eingeteilt . Es sind ungeheuer viel Anmeldungen
gemacht und schon heute ca . 600 Nummern zu verzeichnen.
Trotz des im allgemeinen schlechten Obstjahres wird gerade
diese Abteilung Hervorragendes zeigen , doch haben auch die
anderen Abteilungen Vorzügliches aufzuweisen . Das Preis¬
richteramt haben die Herren Landesobstgärtner Jmmel -Olden-

burg , Oldewage -Oldenburg und Pleß -Oldenburg übernommen.
Die Ausstellung ist von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends

geöffnet und auch hiermit eine Verlosung verbunden.

Sowohl für die Geflügel - als für die Obst - und Garten¬
bau -Ausstellung sind zahlreiche Ehrenpreise gestiftet.

Der Verein und namentlich die Ausschußmitglieder»
welche eine bedeutende Arbeit zu bewältigen haben , haben
alles Mögliche gethan , um die Ausstellung als hervorragend
zu gestalten . Nur gutes Wetter bleibt zu wünschen , denn

zahlreicher Besuch ist gewiß . Für die Unterhaltung der

Besucher während und nach Schluß der Ausstellung ist aus¬

giebig gesorgt.

Kleine Mitteilungen.
Berlin, 27 . Okt . Das „KI . J ." meldet aus Konstantinopel,

der Sultan trage die Kosten der Fahrt des deutschen Kaiser¬
paares durch Syrien und Palästina im Betrage von 300,000 Frcs.

Wien, 27 . Oktbr . Da im Allgemeinen Krankenhause kein
weiterer psstverdüchtiger Fall eingetreten ist und die Frist der
ärzü '.chen Beobachtung der früberen Verdächtigen mit dem 30 . Okt.
abläuft , beschloß der ständige Ausschuß , von Montag ab den all¬
gemeinen Verkehr und den vollen Dienst im Allgemeinen Kranken¬
haus - wieder zu eröffnen, falls nicht ein unvorhergesehener Zwischen¬
fall cintritt.

London, 27 . Oktcber . Der Tenorist Max Alvary ist am
Krebs erkrankt und liegt hoffnungslos darnieder . Alvary entstammt
bekanntlich der düsseldorfer Malerfamilie Achenbach.

Telegraphische Depeschen.
L1L . Paris , 27 . Oktbr . In parlamentarischen Kreisen

spricht man davon , daß nachstehende Ministerliste zu stände
kommen könnte : Dupuy Präsident , Delcassö Auswärtiges,
Freycinet Krieg , Ribor Finanzen , Bourgeois Unterricht,
Constans Justiz . Auch Leygues dürfte in das Kabinett ein-
rreten . Man glaubt , falls Dupuy definitiv zur Bildung des
Kabinetts berufen würde , werde die Krise rasch gelöst werden.

LPL . Paris , 28 . Oktbr . Präsident Faure berief
Dupuy gestern Abend ins Elysee und fragte ihn , ober die

Bildung des Kabinetts übernehmen würde . Dupuy bat , dis
Antwort aus heute verschieben zu dürfen , damit er

noch mit einigen Politikern beraten könne.
Als Dupuy das Elysve verließ , wurde er über die Revision
des DreyfuSprozeffes gefragt . . Dupuy antwortete : diese An¬

gelegenheit gehöre jetzt der Justiz an , und jeder rechtschaffene
Mann würde sich dem Urteilsspruche beugen . In politischen
Kreisen glaubt man . der Kassationshof werde sich wegen der
daraus entstehenden Folgen weder sür die Revision noch für
die Nichtigkeitserklärung aussprechen , sondern sich nur dahin
entscheiden , daß unter den vorliegenden Umständen ein Ver¬

brechen des Verrats nicht vorhanden sei und die Verurteilung
Drcyius nicht weiter bestehen dürfte.

VNL . Hmnbnrg , 28 . Oktober . Der hiesige Dampfer

„ Marseille " rraf gestern mit der Flagge auf Halbstock unter
der Führung des ersten Offiziers hier ein . Kapitän Lenz
und ein Matroie waren in dem portugiesischen Hafen Faro,
als sie an Land gehen wollten , infolge Kentern des Bootes
ertrunken.

Für die Küche . Eine sehr beachtenswerte Erfindung
ist , wie uns mitgeteilt wird , soeben aus dem Laboratorium^
der Firma Karl Fr . Töllner , Bremen , hervorgegangen . Unter
der Bezeichnung „ Frucht - Gelee - Extrakt " wird ckn

'
aus reinen

Pflanzenstoffen hergestellter Körper auf den Markt gebracht,
welcher ermöglicht , sofort durch einfaches Auskochen mit Zucker
und Wasser jedes beliebige Frucht - Gelee in höchster Voll¬
kommenheit zuzubereiten . Bis jetzt werden die Extrakte für

Himbeer -, Johannisbeer -, Erdbeer -, Kirschen -, Ananas - und

Pfirsich - Gelee geliefert . Die natürliche Frische und das köst¬
liche Aroma der so hergestellten Gelees sind überraschend.
Letztere sind ebenso haltbar wie die aus frischen Früchten ge¬
wonnenen und lassen sich in gleicher Weise im Haushalt wie

für Konditoreizwecke verwenden . Töllners Frucht -Gelee-

Extrakte werden in Glas - Cylindern zu 40 ^ durch die
Delikatessen - und Drogenhandlungen verkauft . Der Inhalt
eines Cylinders genügt zur Bereitung eines Pfundes Frucht-
Gelee , und wird durch den mäßigen Preis dieses wohl¬
schmeckende und gesunde Genußnüttel allen Kreisen zugängig
g emacht.

Elisabethstift.
Sonntag , 30 . Okt ., 10 V» Uhr : Gottesdienst : Pastor Nllihn.
Donnerstag , 3 . Nov .. 5 Uhr : Bibelstunde : Pastor Nllihn.
Montag , 31 . Oktbr . : Gottesdienst 10Vz Uhr : Geheimer

Kirchenrat Ramsauer ._

Anzeigen.
Winterhlmdschllhe

für Damen , Herren und Kinder.

W . Weber , Laugestr. 86.

Bohnerwachs , Vi Büchse 90H . V- Büchse 50 H.
Flüssiges Bohnerwachs , Vi Hasche 90
Möbelpolitur , kl . 50 H.
Futzbodeuö !. Vi kl . 60 H.

L. Fasch , klora-Brogerie, Achternstr. 14.

garantiert italienische , j
halbgewachsene,

s Mark 1 .SO.

8tHLL « L,
Gelsenkirchen.

Neusüdende . Zu verk . ein gutes Bullen¬
kalb . G . Brnns , Borbecker Weg.

Zarg-MlllWM) Waliftr. 22
H . Wessels.von

Zugleich übernehme ich Ausführung von

Beerdigungen mittelst Tischler - Leichenwagen
nebst aller dabei erforderlichen Besorgungen,
sowie Leichenzüge.

CHHorner
Schützen- Verein.
Sonntag , den 30 . Oktober , nachm . I V, Uhr:

Examen -Schießen.
Nachher : WU

"
Versnnimlnng . "

WU

Tagesordnung:
1) Aufnahme ; 2) An - und Verkauf von

Gewehren ; 3 ) Verschiedenes.
Der Morstand.



Infolge nen ans den Werkstätten eingetrosfenen Ablieferungen empfehle ich:
Herren -Uebevzieher:

18 Mk.
SO „
24 „
SV 30 33

m ganz vortrefflicher Herstellung,
aus äußerst gediegenen Stoffen und in einer

mächtigen Auswahl!

. SS SS 48

16 Mk.
20 „
23 „
SS SV

Herren Anzüge:
aus den neuesten H erb st- und Winter -Stoffen

hergestellt.

Auffallend v ornehmer S itz und Ve rarbeitung.
30 F6 . SS 35 SV SS 4S ^ 8.

7 Mk.
8
9

Loden Joppen:
aus kräftigen bayrischen Wetterloden.

»e

re

und praktischeDiese Joppen sind als äußerst kleidsame

Tracht für den Herbst und Winter sehr beliebt.

10 11,5V IS ^ 6 . 13 14 IS

Die Firma führt vorwiegend bessere Waren und verkauft

Lnaben -Mantel und -Ncbeyieher:
3 .00 Mk.
4 .00
4,50
5,vv 5,5V

r»

für jedes Alter in sehr verschiedenartigen

h ochmodernen Formen und Stoffen

und h öchst eigenartiger Eleganz.

S 8 S Fil , 1« 11 -H, IS 13

Knaben -Anznge:
3 .00 Mk. in einer geradezu erstaunlichen
3 »30 „ Mannigfaltigkeit.
4 .00 „ Um meinen geehrten Künden für die Herbstsaison
4,50 „ etwas Besonderes zu bieten,
5 .00 „ habe ich über 30 neue Modelle erworben.
5,SV , S SV , V,5V , 8,SV , S S « , 10 , 11 , IS , 13 , 15 , IS , IV

Einzelne Herren - Beinkleider:
4 Mk.
5
6
v.

»»

fl

aus den verschiedenartigsten neuen (stoffen;

moderner Schnitt

und kräftige Qualitäten sind besondere Vorzüge.

, 8 S 1 « Ft . 11 IS 13 14 15

diese — dem großen Umsatz in 5 Verkaufsstellen entsprechend — zu

sicherst wohlfeilen aber festen Preisen . — Auch in allen übrigen Herren und Knaben -Artikeln , besonders auch alltägliche Garderoben,

Unterziehzeugen , Kitteln , Blousen , überhaupt in Werktagskleidung für jeden Beruf ist die renommierte Firma Osz eine sehr empfehlens¬

werte Bezugsquelle.

Siegmund Oß junior
Langestraße 53.

vaterländische
Feuer -Verjicherilnqs-Aktien-

Gesellschast in Elberfeld.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß wir

an Stelle des Gemeindevorstehers Herrn
H . Lhlhorn in Rastede dem Schneidermeister

Herrn Martin Mslirtsns
in Rastede

eine Agentur unserer Gesellschaft für die Orte
Rastede , Großenmeer , Meerkirchen , Moorseite
und Barghorn übertragen haben.

Hannover , den 27 . Oktober 1898.
Die General -Agentur.

Hagemann L Trulch.

AM- Gardinen -Ansverran
Sämtliche Reste und vorigjährige Muster verkaufe bedeutend unter

Preis . Bessere abgepaffte Sache » das Fach 4 —5 Mk . billiger.

AMZMW N » DW»« 8 , Schiittingstr . 16.
Ostsrub .-Neuenwege . Seit Dienstag'

Mittag steht ein Sjähriger schwarz¬
bunter Ochse bei mir im Schüttftall.

Emil Mohr.

Vakanzen und Stellengesuche.
Aus sofort oder 1 . Dezember Ver¬

käuferin gesucht.
Offerten unter st . X. an die Exped.

d. Bl . erbeten.

Dem Herrn Hinr . Meier zu seinem
50 . Wiegenfeste (30 . Oktober ) ein donnerndes

Lebehoch . Wot woll mit de 10 ward.

Wohnungen.
1 freundl . Logis. _ Mittelgang 1.
Zu vermieten ein groffes hübsches

möbliertes Wohn - nebst Schlafzimmer,
_ Mottenstr . Vb.

krsMäsekM.
Erbitte nächsten Brief bis Donnerstag,

3 . Nov ., hauptpostlagernd Bremen.

Umständeh . zu verm . eine Unterw . mit
Gartcnl . zum 1 . Nov . 1 . Ehnernstr . 17a.

Großhenoqliches Theater.
Freitag , 28 . Oktbr . 1898 . 22 . Vorst , i. Ab.

Der G wissouswurm.
Bauernkomödie mit Gesang in 3 Akten

von L . Anzengruber . Musik von F . Manns.
Kaffenöffnung 6V - , Anfang 7 Uhr.

Lremer Stadttheater.
Sonnabend , 29 . Oktbr . : Inspektor Bräsig ."

Sonntag , 30 . Oktbr . : „ Die Zauberflöte . "

I - oiiis Mdsckila,llerreil- kslekoks
in schwer und halbschwer , für jede Jahreszeit

vaffend , in allen Farbenstellungen,
L 1V , 13 , 15 , 18 , SV , S3 , SS , SV bis

3«

Herren-pslstsis
aus Krimmer und glattem Eskimo rc. rc.,

mit prima Wollsutter,
L 15 , SV , S4 , SS , S8 , 3V , 33 , 35,

38 bis SV

llerren- Lurnge
aus Cheviot , Cheviotkammgarn , Kammgarn u.

Buckskin , in braun , blau , schwarz , grün,
L 1V , IS , 15 , IV , SV , SS , 35 , S8,

SV bis 45 -4.

Braut -Anzüge von SV bis 48

Arbeitslosen u . ksolienL 1 .25 , 150, 1 .80 , 2, 2 -/2bis 6 .^ krbeitskemlisn u . Kitts! L030 , 1. 1 .20 , 140, 1 .50 Vorbemlie, Kragen, Ü/Iansebeilen.

««j 46 MchLsensteaße46. f«»

6pö88lss 8s8vkäft llen K65iösnr fki'iigvl'

ärtteii - l>. Xnsbrv-Lsnlefod«
l-Ioebk!sgsnts gösebmaekvolls Verarbeitung , aueerwsklle balibare 81olls,

ialieüoesr 8itr , mvllerns ssaeons.

vis Pr6 ! 86 s.Sl6rbi ! ! ig8t , oßns jegließen ^ brug. A

Anferligling mch MH ohneWiserhöhmg.

in den allerneuesten Fasons . Das Lager bietet
hierin eine große Auswahl , ea . IVVV Stück,

L SV 2 , 3 , S -/. . 4 , 5 , « , V '/r . S . 1V,
IS bis 15

Ii0äS» - ^0W8ll,
gefüttert , in 6 verschiedenen Formen , sehr

praktisch und angenehmes Tragen.
L 5 , « , V 2 , 8 , S , 1V , IS , IS , 15

Lerren-Losen
aus Buckskin , Kammgarn . Cheviot rc. rc.»

in den neuesten Streifenmustern und einfarbig,
L S -/ 4 . 3 , 4 , 4 -/. . 5 , « , V, 8 , S . 1 «

bis 15

verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höbsr , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



1. Beilage
M 853 der „Nachrichten Kr Stadt und Land " vom Freitag, den 89. Oktober 1898.

Die Lage des «e«m Amtsgerichts- '
gebäudes.

* Oldenbrwg , 28 . Oktober.
Der Bauplatz für das neue Amtsgerichtsgebäude bildete

gestern Abend den Gegenstand der Besprechung in einer vom
Vorstande des Bürgervereins nach der „Union" einberufenen
öffentlichen Bürgerversammlung. Ein wie großes Interesse
der Entscheidung gerade dieser wichtigen Frage in allen
Kreisen der Bürgerschaft entgegengebracht wird, davon legte
der außerordentlich starke Besuch der Versammlung beredtes
Zeugnis ab. Industrielle und Kansleute, Beamte und Hand¬
werker und wer sonst nur irgend ein Interesse an der zu¬
künftigen Lage des neuen Amtsgerichtsgebäudes hatte, waren
erschienen , und einmütig stand man, wie die Debatte , die sich
dem außerordentlich klaren und sachlichen Referate des Vor¬
sitzenden , Herrn Ober-Regierungsrat Ramsauer , anschloß,
erkennen ließ, auf dem Standpunkt , daß der von der Staats¬
regierung in Aussicht genommene Bauplatz auf dem Torf¬
platz mit Rücksicht auf seine Entlegenheit fernab von ollem
Verkehr, durchaus ungeeignet sei, und man noch in letzter
Stunde versuchen müsse , die Erbauung des Amtsgerichts¬
gebäudes möglichst nahe dem Mittelpunkte Ser Stadt zu erreichen.
— HerrOberregierungsrat Ramsauer , welcher die Versammlung
in sehr geschickter Weise leitete, wies vor seinem Referate über
den zur Beratung stehenden Gegenstand darauf hin, daß der
Vorstand des Bürgervereins , nachdem er sich sehr eingehend
mit der Angelegenheit beschäftigt habe, sich für berechtigtund
verpflichtet gehalten habe, trotz der vorgerückten Zeit noch
diese Versammlung einzuberufen, um noch den Versuch Zu
machen , den Stadtmagistrat zu einem bestimmten, annehmbaren
Anerbieten eines geeigneteren Platzes als der Torfplatz es
sei, dem Großherzoglichen Staatsministeriums gegenüber zu V
veranlassen. Am 17. November 1896 beriet der Bürgerverein
schon einmal sehr eingehend über diese Sache . Schon damals
lag der Plan vor, das neue Amtsgerichtsgebäude auf dem
Torfplatze zu errichten. Nachdemzahlreiche Vorschlägedamals
gemacht waren, wurde man sich dahin schlüssig , daß es
wünschenswert sei, den Neubau thunlichst im Mittelpunkte
der Stadt aufzuführen. Den damaligen Verhältnissen ent¬
sprechend wurde von bestimmten Vorschlägen jedoch
abgesehen . Redner legte dann in kurzen Worten die Beratung
dieser Frage im Landtage dar und bemerkte , daß der Aus¬
schuß des Landtages die Angelegenheit sehr wohlwollend und
im Interesse der Stadt geprüft habe und daß schließlich vom
Landtage als erste Baurate 50,000 Mk. für das Jahr 1899
bewilligt seien . Man habe der Stadt zwei Jahre Zeit ge¬
lassen, um einen geeigneteren Platz als den Torfplatz für die
Erbauung einesAmtsgerichtsgebäudes zu bezeichnen . DemLand¬
tags-Ausschuß sei es nicht zweifelhaft gewesen , daß ein solcher zu
finden sein werde. Die Frist geht nun zu Ende, die Mittel
zum Beginn des Baues liegen bereit, und , wie verlautet,
sind die Zeichnungen für den Neubau in der Ausarbeitung
begriffen. Wenn noch etwas erreicht werden soll , ist
es die höchste Zeit , positive Vorschläge zu machen.
Der Vorstand des Bürgervereins ist sich darüber
vollständig klar gewesen , daß es ohne Opfer seitens der Stadt
nicht möglich sein wird, die Staatsregierung von ihrem Ent¬
schlüsse , das Amtsgerichtsgebäude auf dem Torfplatze zu er¬
bauen, abzubringen. Die städtische Behörde wird aber jeden¬
falls bereit sein , die nicht allzu hoch zu veranschlagenden
Opfer zu bringen, wenn sie weiß, daß sie die Bürger¬
schaft hinter sich hat . Der Stadtmagistrat ist schon
früher aufgefordert worden, statt des Torfplotzes einen
anderen Platz in Vorschlag zu bringen. Er gab der Staats - l
regierung anheim, den Neubau an Stelle des jetzigen Amts - ,
gebäudes unter Hinzuziehung benachbarter Grundstücke an ?
der Mühlenstraßs aufzuführen. Dieser Platz wurde Z

jedoch von der Staatsregierung als zu klein bezeichnet.
Er ist 13 ar 95 cM groß. Die Staatsregierung
meint etwa 20 ar zur Verfügung haben zu müssen.
Gegen den Vorschlag, das Grundstück um das 1 nr 58 <qm
große Luersche Grundstück und das 6 ar 34 gra große Grund¬
stück der Herberge zur Heimat zu erweitern, sodaß ein Flächen¬
raum von 21,87 ar herauskommen würde, wurden von der
Regierung zwei nicht sehr eindrucksvolle Gründe vorgebracht,
nämlich, daß das Grundstück der Herberge zur Heimat zu
teuer und daß dasselbe nicht tief genug sei. Wie nun ver¬
lautet , werden das Grundstück der Herberge zur Heimat
und das Luersche Grundstück für etwa 42,000 Mk. zu
erwerben sein . Wenn der Magistrat nun auf diesen Plan
zurückkäme , könnte er diesen Platz dem Ministerium
empfehlen . Was dann dis geringe Tiefe des Grundstücks
betrifft, so ist diese kaum von Belang ; auch sind die beiden
Grundstücke Mühlenstraße 16 und Poststraße 5 zu civilen Preisen
zu haben. Die günstigeLage dieses Platzes bedarf kaum der Er¬
wähnung. Auch dieBewohner des „ Dammes " und der Süden des
Amtsbezirks würden sich mit diesem Platze einverstandenerklären ,
können . Was dis Frage des Transportes der Gefangenen
aus dem Gefängnis zum Gerichtsgebäude betrifft, so könnten
diese am Wasser und am Wall entlang geführt werden, ohne
viel Aussehen zu erregen. Die gleichen Kosten in Höhe von
etwa .42,000 Mk. würden der Stadt auch bei zwei anderen
Plätzen erwachsen . Was zunächst die vom Vorstande in
Aussicht genommenenPlätze des Posthalters Janßen und seiner
Nachbarn an der Kurwick - und Neuestraße betrifft, so
würden auch diese groß genug sein , um für den Bau auszureichen.
Wenn dieser Block auch nur 18,86 ar groß ist , so dürfte er
dennoch genügen, da der benötigte Platz nicht gerade genau
20 ar zu umfassen braucht. Auch hier ist dis Lage, die
Formation und der Baugrund günstig. Wenn wir in größeren
Verhältnissen lebten, als es bei uns in Oldenburg der
Fall ist , so würde zweifellos der Staat den ganzen Block bis
an die Mottenstraße ohne weiteres ankaussn. Dies Areal ist
für 162,000 Mark zu haben. Wenn das Grundstück dem
Staate nur für 120,000 Mk. ongeöoten würde, so würde die
Stadt auch hier ein Opfer von 42,000 Mk. zu bringen haben, doch
würden ihr dabei die aus dem Abbruch der Häuser erzielten
Beträge zu gute kommen . Weiter kommt das städtische
Grundstück zwischen Wall und Wallstraße, auf welchem das
alte Seminar , die jetzige städtische Knabenschule , sich befinden,
nebst den Nachbargrundstücken von Rahlwes und Kahser in
Frage . Die Grundfläche des städtischen Grundstückes beträgt
13,88 au, des von Rahlwes 3,62 ar und desjenigen von
Kahser 3)55 ui-. Die drei Grundstückewürden zusammen also
21,05 ar groß sein . Das Rahlwessche Grundstück soll
40,000 Mk., das Kaysersche 50,000 Mk. kosten . Wenn die
Stadt den ganzen Platz für 120,000 Mk. anbietet, würde
sie , für ihr eigenes Grundstück 30,000 Mk. erhalten, was bei
einer . Wertschätzung desselben auf 72,000 Mk. das gleiche
Opfer ergeben würde, wie bei den beiden anderen Projekten.

Der Vorstand hat sich vergegenwärtigt, daß es schwer
sein wird, die Regierung von ihrem Entschlüsse , den Torfplatz
als Bauplatz zu nehmen, abzubringen, wenn sich aber
die städtischen Organe entschließen , den Beschluß des
Bürgervereins zu ihrem eigenen ' zu machen , so dürfte
das für die Regierung doch Veranlassung sein, der Ange¬
legenheit noch einmal mit allem Ernste näher zu treten. Die
drei Plätze bieten außer der günstigeren Lage auch einen
außerordentlich viel günstigeren Baugrund als der Torfplatz.
Wenn nun verlautet , daß die Baupläne bereits in der Aus¬
arbeitung begriffensind , so braucht man darauf kaum Rücksicht
zu nehmen, denn Baupläne werden oft umgearbeitet. Die
Plätze in der Stadt kommen aber dem Torfplatze auch in
äußerer Beziehung sehr bedeutend nahe, denn auch hier wird
es möglich sein , ein schönes quadratisches Gebäude mit den
notwendigenNebengebäuden aufzuführen . Eine große Haupt¬

sache ist ferner die innere Einrichtung , und die Arbeiten , die
hierfür bis jetzt fertiggestellt sind , würden nicht verloren fei».

Im Anschluß an seine Ausführungen, die vir vorstehend
im wesentlichen wiedergegeben haben , verlas der Herr Vor¬
sitzende folgenden Antrag und empfahl ihn zur Annahme:

„Die vom Vorstande des Bürgervereins nach der „Union"
berufene allgemeine Bürgerversammlung beschließt : Der wohl-
löhliche Stadtmagistrat wird aufgefordsrt , dem Großherzoglichsn
Staatsministerium dis Ausführung des Amtsgerichtsgebäudes
auf einem der drei in der Anlage skizzierten Bauplätze zu
empfehlen , indem er bei Wahl des Platzes an der Mühlenstraßs
das Luersche Grundstück und das der Herberge zur Heimat
kostenfrei, bei Wahl des Platzes am Wall oder des Platzes a«
der Kurtvickstraßs den Grund und Boden für den Preis von
120,000 Mk . zur Verfügung stellt."

Im Anschluß hieran entspann sich eine längere Debatte,
in welcher dis Redner ausnahmslos den mit großem Beifall
aufgenommenen Vorschlägen des Vorstandes zustimmten und
auch noch mehrere andere Bauplätze vorgeschlagenwurden.
Namentlich fand eine Anregung des Herrn Töbelmann Beifall,
die dahin ging, dem Magistrate vorzuschlagen, die „ Poggen¬
burg " zu erwerben zu suchen , und diesen Platz unter Hinzu¬
ziehung des Platzes des jetzigen Amtsgerichtsgebäudes für
den Neubau zu empfehlen, wenn man auch die Schwierigkeiten»
die bekanntlich schon einmal, als der Magistrat sich um den
Ankauf dieser Häuser bemühte, sich ergeben haben, nicht unbe¬
rücksichtigt lassen zu sollen glaubte. Herr Töbelmann schlug dann
vor, einen Ausschuß damit zu beauftragen, mit den in Frage
kommenden Grundbesitzern Fühlung zu nehmen, um zu er¬
mitteln, ob sie bereu seien , ihre Grundstücke zu verkaufen
und zu welchen Preisen . Hiergegen erhob sich jedoch von
verschiedenen Seiten Widerspruch, da man dadurch die Sache
wieder in die Länge ziehen und damit auch nicht weiter¬
kommen würde. Der Herr Vorsitzende schlug vielmehr vor,
den obengenannten Antrag des Vorstandes anzunehmen viel¬
leicht mit einem Zusatze , worin bemerkt werde, daß ein Aus¬
schuß damit beauftragt sei, zu prüfen, ob mit der „ Poggen¬
burg" etwas zu machen sei. Daß auch von mehreren Seiten
Bedenken laut wurden, ob die Angelegenheit für die
Stadt überhaupt mit einem Opfer von 42,000 Mark
abgethan werden könne , darf nicht verschwiegen werden.
Seitens des Herrn Konsul Schnitze wurde darauf
hingewiesen , daß, abgesehen von dem Torsplatz, eigentlich nur
der Platz an der Mühlenstraße in Frage kommen könne.
Redner legte dem Vorstande ans Herz, gerade diesen Platz
ganz besonders im Auge zu behalten. Schließlich gelangte
folgender Antrag zur Annahme:

„Der Bürgerverein beschließt die Einsetzung eines Aus,
schusses zur Vorbereitung eines Vorschlages , welcher den . Platz
des jetzigen Amtsgerichtsgebäudes unter Erweiterung auf den
hinterliegenden Häuserkomplex zu einem bestimmten Preise
anbietet ."

In den Ausschuß wurden gewählt die Herren Ober-
Rsgierungsrat Namsauer , Bauunternehmer Töbelmann.
Schlächtermeister Rabe, Kaufmann Bernutz, Steindrucker
Schultz und Kaufmann Grube.

Nachdem noch zum Beitritt und zur kräftigen Unter¬
stützung des Bürgervereins aufgefordert war, wurde die Ver¬
sammlung 10 '/i Uhr geschlossen.

Aus Mer Welt.
Von der Erlöserkirche in Jerusalem.

Am 31 . Oktober wird in Gegenwart des deutschen Kaiser-
Paares dir feierliche Eintreibung der Erlössrkirche zu Jerusalem
stattsinden . An demselben Tage vor 5 Jahren, am 31 . Oktober
1893, würde der Grundstein der Kirche gelegt ; Kaiser Wilhelm
selbst hatte diesen Tag dazu ausgewählt. An demselben Tags

AusKunst undWissenschaft.
Gerhart Hauptmanns neues Schauspiel „Fuhrmann

Henschel" ist für den 5 . November am Deutschen Theater in Berlin
zur ersten Aufführung angesetzt.

„Herostrat"» ein fünfaktiges Drama von LudwigFulda , ist am Mittwoch im Königlichen Schauspielhause
zu Berlin zum ersten Mal aufgeführt worden . Fulda hat sich
zum Helden seiner ersten Tragödie einen düsteren Melancholiker
ausgesucht . Herostrat , jener sonderbare Schwärmer, der , einem
Gerücht zufolge , im Jahre 356 v . Ehr. den Tempel der Artemis
rn Brand steckte und zerstörte, nur um seinen Namen „unsterblich"
zu machen, hat einen unserer liebenswürdigsten Dichter angeregt,uns einmal tragisch, so tragisch wie möglich zu kommen. Und mit
eileiner Konsequenz hat Fulda seinen Entschluß ausgeführt. Er
macht den Verehrerinnen seiner zierlichen Reims, den Verehrern
seines liebenswürdigen Humors, den Freunden seiner frischen Satire
nicht die geringste Konkurrenz . Als Tragödiendichter vom Scheitelms zur Sohle steht er vor uns. Alles , was er an dem gewählten
Stoff mit schöpferischerHand berührt , gestaltet sich sentimental und
düster, und den ernsten Schwungder gebundenen Sprache erhellt kein an¬
mutiges Verslein . Die Fabel, die er sich zur dramatischen Verwertung
seines Helden ersonnen , ist äußerst einfach. Dem nach Ruhm und
Unsterblichkeit lechzenden Herostrat , der im Lohndisnst eines
geldgierigen Kunsthändlers widerwillig und unzufrieden allerlei
kleine Bildwerke schafft, fällt durch einen günstigen Zufall ein großer,
außergewöhnlich ehrenvoller Auftrag zu . Die Väter der Stadt
haben beschlossen, ihrem herrlichen Artemis - Tempel ein neues
Standbild der Göttin zu stiften, und der junge , unbekannte
Herostrat soll das Werk ausführen . Aber seiner Kraft und seines
Könnens doch nicht ganz sicher , verschreibt man ihm zugleich einen
Nebenbuhler , einen Künstler „mit Namen " aus Athen . Kein
Geringerer als Praxiteles wird berufen, um mit Herostrat in der
Herstellung des Götterbildes zu wetteifern . Praxiteles erscheint
und geht sofort begeistert ans Werk . Zu einem endgiltigm Aus-
trag des Wettstreites kommt es indessen nicht. Herostrat findet dis

Kraft und die Sammlung zur Arbeit nicht, und als er gar erfährt,
dgß sich das von ihm mit stiller, aber um so verzehrenderer
Glut geliebte Mädchen ganz dem übermächtigen Einfluß des
stürmischen, genialen Praxiteles hingsgeben , da geht seine
krankhafte Nervosität in wilde Ekstase über . Er zertrümmert
sein eigenes Bildwerk , bevor cs noch vollendet , und er steckt
endlich in einem regelrechten Wahnsinns-Anfall den Tempel in

Ein »Preisausschreiben für Gratulations -Postkarte«
in Buntdruck hat der Kunstverlag Stengel L Co. in Berlin,
Eliiabethufsr5, erlaffen . Für dis besten Entwürfe werden festge¬
setzt : 4 Preise L 200 Mb, 6 Preise L 100 Mk . und 22 Preise ä
60 Mk . Die Bestimmungen können von der ausschreibenden Firma
unentgeltlich bezogen werden.

. „Ter alte Zielen", das volkstümliche Gedicht von Theodor
Brand, um genau nach der Vorschrift der sagenhaften Ueber - Z Fontane, das in zahllosen Schulen alljährlich von jungen , deutschen
lieferungen seinen Namen wenigstens auf diese Weise berühmt zu
machen. Nach dem freimütigen Geständnis seiner That wird er
zum Tode verurteilt und zum Tods geführt , während seine ehe¬
malige Geliebte Klytia , von Praxiteles im Stich gelassen, vom
hohen Balkon herab in die Tiefe stürzt, ein Todesfall, der selbst
die ärgsten Zweifler belehren wird , daß „Herostrat " wirklich eins
unantastbare Tragödie ist. — Fulda hat den kleinen Stoff mit
eindringlicher Schärfe und Klarheit in der Entwicklung behandelt.
Aber einen großen Zug, ein wirklich tiefgreifendes , tiesbewegendes
Interesse vermochte er ihm nicht einzuflößen . Man folgt überall
mit Aufmerksamkeit dem klugen Dramatiker , der geschickt aufzubauen,
logisch zu gliedern versteht, aber man fühlt sich nicht fortgerissen
von dichterischer Kraft , nicht wahrhaft bewegt , nicht wirklich er¬
schüttert. Das Publikum bereitete dem Schauspiel eine sehr freund¬
liche Aufnahme , und nach dem dritten Akt mußte Fulda viermal
vor dem Vorhang erscheinen. Dis beiden letzten Akte ließen die
Zuhörer aber kühler.

Mix Philippis „Erbe" errang sich am Mittwoch auch
im Berliner Theater einen starken Sensationsersolg , der vom
künstlerischen Standpunktaus allerdings mannigfach angefochtsn wird.
Wie bekannt, wird das Schauspiel demnächst auch an unserem groß¬
herzoglichen Theater in Scene gehen.

, Adele Saudrock hatte schon seit einiger Zeit ihre Entlastung
aus dem Verband des wiener Burgtheaters angestrengt . Die Ent¬
scheidung über diese Frage hing davon ab, ob sie dem Burgtbeater
einen seinerzeit zur Abfindung des Volkstheaters benutzten Vorschuß
Von 6000 Gulden zurückzahlen würde . Diese Summe ist nun
seitens der Künstlerin hinterlegt worden , sodaß damit ihr Vertrag
mit dem Burgthsater nunmehr gelöst ist.

Kehlen deklamiert wird , entstand schon im Jahre 1846. Ein
getreues Faksimile von der ersten Niederschrift der Ballade finden
wir dem 2. Heft der Halbmonatsschrift „Das litterarische Echo"
(Berlin äV,, F. Fontane L Co.) als Sonderbsilagebeigegsben, Las
auch ein Porträt des verewigten Dichters enthält. Im gleichen
Hefts haben Vollbilder des vielbesprochenen italienischen Romanciers
Gabriele d 'Annunzio und des polnischen Meistererzählers Henryk
Sienkiewicz nebst den entsprechenden Artikeln von Prof . Guglia
und Prof. Flach Aufnahme gefunden . Ein größerer Aufsatz über
„Moderne religiöse Littsratur" , der Schluß von Erich Schmidts
Essai über Cyrano von Bergerac , zahlreiche Bücherbesprechungen,
Zeitschriften und Zeitungsauszüge , Nachrichten, Notizen , Biblio¬
graphisches u . s. w . füllen den übrigen Teil des Heftes.

Puvis de Chavaunes, einer der berühmtesten französischen
Maler der Gegenwart, ist im Alter von 74 Jahren gestorben.
Er wurde 1824 in Lyon geboren , war anfangs Schüler von
Henri Scheffer , ging dann zum Studium der Meister des fünf¬
zehnten Jahrhunderts nach Italien und vollendete seine Ausbildung
bei Conture . Er kultivierte fast ausschließlich die dekorative Malerei.
Den ersten Erfolg errang er im Jahrs 1861 mit zwei Gemälden:
„Krieg " und „ Eintracht" , welche für das Museum in Amiens er¬
worben wurden . Es folgten im Jahre 1863 „Arbeit " und „Ruhe ",
im Jahre 1864 „Der Herbst " , 1865 „Lvs kioaräia mitrix !«
eine Ermahnung, zum einfachen, arbeitsamen Landleben zurück¬
zukehren, und 1869 „Marsilia" . Eine ebenfalls für Amiens
vollendete Komposition„Lro xatriu luäus", auf welcher dis Hebung
der pikardischen Jugend im Lanzenwerfen den Mittelpunktbildete,
trug ihm die Ehrenmedaills des Salons ein. Zu seinen bswor-
ragendsien monumentalen Malereien gehört auch sein Anteil an



der als der Geburtstag der evangelischen Kirche gefeiert wird, an
demselben Tage, an dem im Jahre vorher die restaurierte Schloß-
Arche in Wittenberg eingeweihl war, sollte der Bau beginnen . Zur
Vollziehung der Grundsteinlegung hatte sich , wie der „Magd. Ztg."
geschrieben wird, in Vertretung des Kaisers der Präsident des
Evangelischen Oberkirchenrats , v . Dr . Barkhausen , in Begleitung
des Geh. Oberbaurats und Professors Adler , der den Plan für
den Kirchenbau entworfen hat, und des ersten Sekretärs der
deutschen Botschaft in Konstantinopel , Frhrn . v . Seefried , nach
Jerusalem begeben. In Jaffa wurden dis Herren vom Pastor
Schlicht aus Jerusalem, dem deutschen Vizekonsul Murat und dem
Vorstand der evangelischen Gemeinde empfangen . Auf dem
Bahnhofe in Jerusalem waren der Konsul Dr . v. Tischendorf
und Baurat Schick zur Begrüßung anwesend ; der Bläserchor
des deutschen evangelischen Vereins spielte dis Melodie
des Liedes : „Jerusalem, du hochgebaute Stadt ." Unter
Vorritt von zehn türkischen Kavalleristen fuhren die Reisenden in
dis Stadt ; Dr . Barckhausen nahm im Hospiz des Johanniter-
Ordens Quartier. Nachdem Sonntag, den 29. Oktober , das all¬
jährliche Missionsfest in der deutsch-evangelischen Kapelle gefeiert
worden , wurden am 30 . die Vorbereitungen für dis Grundstein¬
legung getroffen , und zwar auf dem schönen geräumigen Platze,
den Kronprinz Friedrich Wilhelm im Jahrs 1869 vom Sultan Abdul
Aziz für den König Wilhelm zum Geschenk erhalten hatte . Diens¬
tag, den 31 . Oktober , morgens 8 Uhr , schickte der Pascha von
Jerusalem durch den Polizeidirektor 20 Soldaten, um die Fest-
verfammlung vor etwaigen Störungen zu schützen . Die evangelische
Gemeinde war vollzählig versammelt , und aus den benachbarten
evangelischen Gemeinden Bethlehem , Beit Djala , Jaffa , Sarona
und Haifa waren zahlreiche Gemeindsmitglieder erschienen. Außer
dem Gouverneurvon Jerusalem, Ibrahim Waki -Pascha , und anderen
türkischen Regierungs - und städtischen Beamten nahmen die bereits
genannten Herren , der Bischof Blyth mit 5 anderen Geistlichen
aus Jerusalem und 8 deutsche evangelische Geistliche an der Feier
teil . Im ganzen waren 800 bis 1000 Personen auf dem Fest¬
platze zugegen, der infolge der Mischung der Raffen und Trachten
ein interessantes , malerisches Bild bot . Einen erhebenden
Eindruck gewährte es, als unter Begleitung eines aus Mit¬
gliedern der evangelischen Gemeinde und Zöglingen des syrischen
Waisenhauses gebildeten Pofaunenchors der Choral : „Allein
Gott in der Höh ' sei Ehr'" aus den der Verjüngung entgegen-
barrenden Kirchentrümmern erscholl. Nach der Predigt des Pastors
Schlicht und den Klängen des Lutherliedes : „Ein feste Burg ist
unser Gott" bestieg Exzellenz Or . Barkhausen die Kanzel , um im
Namen des Kaisers eine Ansprache zu halten, die er mit den
Worten begann : „Ich freue mich des, das mir geredet ist, daß
wir werden ins Haus des Herrn gehen. Und daß unsere Füße
werden stehen in Deinen Thoren, Jerusalem. Jerusalem ist eine
Stadt, da man Zusammenkommen soll." An die Ansprache schloß
sich die Verlesung der in den Grundstein zu versenkenden Urkunde,
datiert Hubertusstock , den 11 . Oktober 1393 . In den Grundstein
wurden außer einem Exemplar der lutherschen Bibelübersetzung dis
Urkunde selbst, eine Exemplar von Luthers Thesen , eine Predigt
über Psalm 122 , Münzen mit den Bildnissen dxr Kaiser Wilhelm I .,
Friedrich und Wilhelm II . und andere Gegenstände versenkt. Die
ersten Hammerschläge vollzog Or . Barkhausen im Namen des
Kaisers und der Kaiserin , worauf dis Vertreter der deutschen Be¬
hörden , die Baumeister , die Geistlichen , die Aeltesten der deutschen
evangelischen Gemeinde und die Werkleute folgten . Mit einem
Gebet des Pastor Böttcher aus Bethlehem , Segen und dem Choral
„Nun danket alle Gott" schloß die bedeutsame Feier . Bevor die
Festversammlung den Platz verließ , dankte Exzellenz vr . Barkhausen
noch dem Pascha und dem englischen Bischof, sowie allen ihren
Begleitern recht herzlich für ihre Beteiligung.

Der Einbrecher Erpel
bat über seine Entweichung aus dem Moabiter Zuchthaus einige
interessante Angaben gemacht. Er hatte Gelegenheit , eine braune
Zuchthaushose zu entwenden . Diese hat er sich um den Leib ge¬
bunden , hat sich dann, nur mit einem Hemde bekleidet, durch die
nur 16 Centimeter auseinander stehenden eisernen Gitterstäbe
hindurch gezwängt und ist über dis Mauern des Gefängnisses in
der Richtung nach Spandau durch die Jungfernheids entkommen.
In der Nähe von Spandau hat er einem Bahnwärter einen Mantel
entwendet . Er hat stets in Scheunen oder in Wäldern genächtigt.
In der Nähe von Wittenberge hat er ein Fahrrad gestohlen, trotzdem
er nicht fahren konnte, und bat dann auf der Landstraße fahren
gelernt . (?) Von Wittenberge ist er auf dem Rade nach Hamburg,
dann weiter von Hamburg nach Bremen gefahren . Auf diesem
Wege bat er sein Leben durch Einbrüche gefristet . In Hastedt,
wo er nach seiner Behauptung keineswegs das Rad hat verkaufen
wollen , ist er dem Landjäger Werner verdächtig geworden . Diesem
ist besonders die braune, ausgcfranzts Zuchthaushose ausgefallen,
weshalb er Erpel mitnahm

*
und dann dessen Person feststcllte.

Acht Mitglieder des Korps „ Rhenania"
zu Heidelberg , die von der Mannheimer StrafkammerwegenHerauk-

der Ausschmückung des Pantheon in Paris: zwei Episoden aus
dem Leben der heiligen Genoveva , ferner der heilige Hain für das
Treppenhaus des Calais äes -Q'ts in Lyon , ein Gemälde für das
Amphitheater der Sorbonne, „Inter nrtss et nuturain " für das
Treppenhaus des Museums in Rouen , die dekorativen Malereien
im Keramischen Museum daselbst und „Die Jahreszeiten" im
pariser Stadthauis. Puvis de Chavannes war Präsident der
„Loeiäts nationale c!es Zsuux -^ rts".

Das Gas des Weltenraumes. Eine Entdeckung von
größter Tragweite ist vielleicht dem amerikanischen Physiker
Charles F. Brush geglückt. Er fand nämlich , daß sich aus Glas
und vielen anderen Körpern ein Gas entwickeln ließ , welches
hundertmal so leicht wie Wasserstoff war, von der Erde wegen der
großen Geschwindigkeit seiner Moleküle nicht angezogen , richtiger
nicht gefesselt wird und sich daher durch den ganzen Weltenraum
verbreitet . Er nennt dieses Gas , welches möglicherweise die Stelle
des hhpotbetischen Lichtäthers einzunehmen berufen ist, Aetherion.

Drei Jahrhunderte russischer Geschichte. Unter diesem
Titel wird in den nächsten Tagen eine kurzgefaßts Darstellung der
russischen Geschichte feit der Thronbesteigung der Romanow bis
heute ( 1598 — 1898) von Or . Artbur Kleinschmidt , Universitäts¬
professor in Heidelberg , erscheinen. Das Buch ist in folgende Kapitel
eingeteilt : 1 ) Bis zu Peter dem Großen . 2) Peter der Große.
3 ) Katharina I ., Peter II . und Anna. 4) Ein Jahr mit zwei
Regentschaften . 5 ) Die letzte Romanow . 6) Der erste Gottorp.
7) Katharina II . 8) Paul . 9) Alexander I . 10) Nikolaus I.
11 ) Alexander II . 12) Alexander III . 13 ) Nikolaus II . Nach¬
dem der Verfasser in seinen früheren Schriften einzelne Epochen
der modernen russischen Geschichte seiner Beurteilungunterzogen hat,
behandelt er in vorliegendem Werke die Gssamterscheinung der Ent¬
wickelung Rußlands während der letzten 3 Jahrhunderte.

forderung und Kartelltragens zu mehrwöchentlicher Festungshaft ver¬
urteilt worden waren , wurden vom Universitätssenat auf vier
Semester relegiert.

*
Für die jüngsten kaiserlichen Prinzen

soll auf Anordnung des Kaisers in der Nähe der Station Grune-
wald, auf dem sogenannten „Pflasterterrain", ein neues Schloß
errichtet werden . Ursprünglich war für diesen Zweck das Marmor¬
palais bei Potsdam in Aussicht genommen ; man hat jedoch davon
Abstand nehmen müssen, weil die dortigen GrundwafferverbAtniffr
dermaßen ungünstig sind, daß man für die Gesundheit der Prinzen
nachteilige Folgen befürchten mußte . Auf der Station Grunewald
selbst wird schon in den nächsten Tagen mit dem Bau eines
Pavillons begonnen werden , der den Prinzen als Wartssalonre . zu
dienen bestimmt ist.

Hände !» Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 28. Okt . Kursberichtder Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bani. AnkaufVerkauf
PC:. pCt.

3 V, pCt . Deutsche Neichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 101,30 101,85

3 '/, vCr. do. vo. 101,10 101,65
3vCt . do. do. . . . . 92,30 92,85
3 '/, vCt . Alte Oldenb . Konsols 100 101
3 '/- pCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 100 101
3 pCt . do . do . . . . . 91,50 , 92,50
3 vCt . Oldenb . Prämisn-Anleihs 132,85 133,65
3 '/, pCt . VreußlsÄe konsolidiertsAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 101,20 101,75
3 V, l Ct . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,20 101,75
3 pCt . do . de. do . . . 93,50 94,05
3V - pCt . Br nur Staats -Anleihe von 1898 . 99,70 100,25
4 Mt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollrammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 101 —
3'/2 pCt . ButjadingerAmtsv ., Hohem rch ., Lönmger 99 —

PCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 99 100
pCt . Schuldverjchreibg . der staatl . Bodenkrsdit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101

3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . 98 98,55
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4pCt .Mosrau-Jaros !aiv -Archangel Esb .-Prior . gar. 100,50 10 ,05
4 vCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staarl . garant. 100,50 101,05
. . . . . .. . . — 90.55

o >/.
3 '/l

904 PCL. alte italienische Rente
(Stücke von 10000 fr !, und darüber .)

4pCt . alte ital. Rente (Stücke,'v. 4000 irk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V- VCt. höher)
4 vCt . Ungarische Goldrentr (Stücke von 1000 fl.) 101
4 vCt . do. (Stücke von 500 fl .)
4 pCt . Transvaal Eijenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3V- pCt . Pidbr. der Drsuß. Boden Cred. Akt. Bark

Ser . VII. u . VIII. , unkündbar bis 1907

90,10
56 .60

90,80
57,15

101,10 —
99,50 100,05
96,95 97,50

4 pCt . do. do ., Serie LIV, unkündbar bis 1905 102,20 102,50
3PCt. Brandbriefe der Mecklenburg . Hyvocheken-

97,70 93
101 —

20,415 20,515
4,185 4,235

16,84 —

und Wechfelbank, unkündbar bis 1905
4 pCt . Glashütren-Prioritäten von 1898 , rück

zablbar 102 . . . .
4 pCt . Warps-Svinnerei-PrioriL . . rückzahlö. 105 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897 ) . —
Oldenb . Glashütten-Akrien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) —
Oldenb .-Portug. , Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . —
Warvsip.-Brior.-Akt. llI .Em. (4vCt . Zinsv.l .Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,70 169,50

„ „ London „ „ 1 L. „ „
.. „ New -Dor ! „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgisch : Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütren -Misn (Augustfehn ) —
Oldenb . Verficher.-Gesellschafts-Aknen ve: S :. —

Diskont de: Deutschen Reichsbank 5 PCt.
Darlehenszins do. do. 6 v§r
linier Zins für Wechsel 5 vCa

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.
XL . Die 3 '/, pCt . Nürnberger Stadt - Anleihe und 4 pCt.

Wladikawkas staatlich garantiertenEisenb .-Prior. bringen bis weiter
zur Notiz . - -
Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldcubnrg

am 26. Oktober 1898.

Hafer , hiesiger
„ russische:

Roggen , kiesige:
„ Petersburger

^ „ südrussischer
uzen

Mrk.
7,60 Gerste, inländische

Mrk.

7,60 .. russische 6 .-
8,- Bobnen 7,50
8 .20 Buchweizen
8,20 Mais 5,50
8,50 Kleiner Mais —

Lupinen
pro Centner.

Märkte.
Hannover, 27 . Oktober . Central - Schlacht - und Viehhof.

(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
106 Stück Großvieh , 814 Stück Schweine , 246 Stück Kälber,
57 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 57 — 58 Mk . , 2. Sorte
54 — 56 Mk . , 3 . Sorte — ,— Mk ., Schweine1 . Sorte 58 bis
60 Mk ., 2 . Sorte 55 - 57 Mk . , 3 . Sorte — ,— Mk . per 100 Pfd.
Kälber 1 . Sorte 75 Pfg , 2 . Sorte 60 —70 Pfg., 3 . Sorte
— Pfg -, Hammel 1 . Sorte 60 Pfg., 2 . Sorte 15 Pfg.
3 . Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel flau.
Hamburg, 22. Oktober . (Sternschanz - Viehmarkt .) Der

Schweinehandel verlief mittelmäßig . Zugeführt wurden 580 Stück.
Preise : Versandschwsine, schwere 56 — 57 Mk ., leichte 56—57 '/, Mk .,
Sauen 48 — 52 Mk . und Ferkel 54— 56 Mk . per 100 Pfd.

Ersparimgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1898 17,023,314 Mk . 65 Pfg

>Im Monat Sept . 1898 sind:
neue Einlagen gemacht . 136,415 „ 43 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 166,88l „ 41 „

Bestand der Einlagen am 1 . Olt . 1898 16,992,843 „ 67 „
Bestand der ^.etiva (zinslich belegte

Kapitalien und Käffenbsstände ) . . 18,269,721 „ 15 „

LöittenmgsseoSachtuygeu irr Oldenburg
von Ä. Schulz , Optiler._ Sarumetes . _

Monat. Tbermo-
« tt«r

» Ls.

Lar»« «t«r
, Var »«

ms 8-r «.
! -Sin.

Lufttemperatur
» «not. s höchst!, j niedrig,

87 . Okt.
28 . Okt.

7U . Nm.
8 „ Bm.

- l - 11.2
-t - 9.4

766,3
766,3

88 . 3,7
28 . 3,7

27. Okt.
28 . Okt.

7.8

Oldenburger Marktpreise
vom 26. Oktober 1398. Mk . Pfg.

Butter, Waage . a '/, LZ 1 05
Butter, Markthalle , „ ,, 1 10
Rindfleisch . . „ — 65
Schweinefleisch . „ — 65
Hammelfleisch . „ // — 60
Kalbfleisch . . „ — 55
Flomen . . „ // — 60
Schinken , geräuchert . „ — 90
Schinken , frisch . „ „ — 60
Mettwurst , geräuchert „ — 90
Mettwurst , fnsch . „ — 70
Speck, geräuchert . „ — 75
Speck, ftisch . . „ — 60
Eier, das Dutzend . .- 90
Hühner , Stück . . 1 40
Enten, zahme, Stück . 2 20
Enten, wilde, Stück. 1 10
Hasen . . . . 3 _
Bohnen , junge , V, LZ — —
Wurzeln , 25 Liter . . - — 80
Schalotten , Liter . . — 15
Blumenkohl — 50
Spitzkohl , Kopf — 15
Kohl , weißer , Kopf — 10
Kohl roter , Kovs . 20
Salat, 4 Köpfe - - —
Gurken , Stück . , _ _
Torf, 20 LI . . . 5 50
Ferkel, 6 Wochen alt 10 —

Kampsgenossen -Verein
Oldenburg

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zu dem am Sonntag , den 30 . Oktober d . Js ., abends

8 '/z Uhr, im „ Hotel Kaiserhof" stattfindenden Erzählungen
des Herrn OberbauratBöhlk über: „ Rom, den Vesuv und
Pompeji " werden die Vcreinsmitglieder und deren Damen
hierdurch ergebenst Ungeladen.

st

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Berne . Sonnabend , den 29 . d . M., abends 7 Uhr,

in Leverenz' Gasthof. 1 . Prüfung der Mitgliederliste. 2 . Fest¬
setzung der berner Viehmarktstage. 3 . Bericht über die
Sommer - Central - Äusschuß-Sitzung in Jever . 4 . Gründung
eines Vereins gegen Chikanen beim Viehhandel. 5 . Wahl
dreier Delegierten zur Mnter-Central -Ausschuß-Sitzung.

Burhave . Sonnabend , den 29 . Oktober, in Ulbrands
Gasthause zu Tossens. 1 . Gründung einer landwirtschastl
Fortbildungsschule in Tossens. Vorlage des Lehrplanes
durch Herrn Spieker. Vorläufige Anmeldung von Schülern
erwünscht. 2. Verschiedenes . GemeinschaftlicherBezug von
Gips , Superphosphat u. s. w. Ausnahme neuer Mitglieder.

Unsere Zeit wird , und zwar mit Recht, das Jahrhundert der
Erfindungengenannt . Noch nie hat es eine Periode gegeben, in der
im Gebiete der Mechanik so viele Neuerungen eingeführt worden
waren, wie das in den letzten fünfzig Jahren geschehen ist. Man
sehe nur die verschiedenen Maschinen an, welche dem Landmann
zur Verfügung stehen und ihm seine Arbeit erleichtern . Da giebt
es Säe -, Mäh-, Dresch- und Buttermaschinen , Centrifugen und wie
alle die sonstigen Apparate heißen mögen . Man bedenke ferner
die unübersehbare Anzahl der verschiedenartigen Erfindungen , durch
die dem Arbeiter in der Werkstatt die schwerste Arbeit von der
Schulter genommen wird , so daß er das jetzt spielend verrichten
kann, was er früher mit dem Aufwand aller seiner Kräfte zu er¬
reichen suchen mußte.

Doch wem kommen fast alle diese Erfindungen zu gute ? Dem
Manne, dem stärkeren Geschlechts.

Was für eine Erleichterung bat die Frau bei der schwersten
Arbeit ihres Haushaltes, bei der Wäsche ? Bis vor wenigen Jahren
gar keine.

Sie mußte mit gekrümmten Rücken stundenlang vor dem Wasch*
zubcr stehen und im Schweiße ihres Angesichts die Wäsche für ihr?
Familiebesorgen, sie mußte die ekelhaften, der Wäsche entströmenden,
und mit Alkali geschwängerten Dämpfe einatmen und dabei ihre
Gesundheit aufs Spiel fetzen . Wie manche Frau , wie manches
Mädchen hat sich schon am Waschzuber den Keim zur Schwindsucht
geholt und ist einem frühzeitigen Tod in die Arme geführt worden.

Nach vielen vergeblichen Versuchen ist es nun gelungen , eine
Waschmaschine herzustellen , die allen Anforderungen entspricht uns
bei der die zu jeder Wäsche nötigen 3 Arbeiten : das Reiben»
Kochen und Spülen, leicht zu bewältigen sind.

Diese Maschine , von der wir hier zu den geehrten Lesern und
Leserinnen reden und die wir ihnen dringend empfehlen, ist
Schmidts- Patent - Waschmaschine , dieselbe ist, wie von Fach¬
leuten anerkannt , in einer solchen Weise konstruiert , daß sie allen
Erwartungen, die man von einer Waschmaschine hegen kann,
entsprechen muß . — Sie wäscht rein , zerreißt das Zeug nicht und
ist leicht zu handhaben . Sie ist dauerhaft gebaut , leicht zu trans¬
portieren und nimmt wenig Raum ein.

Die neu erfundene Patent-Waschmaschine überragt alle bis'
hsrigen Systeme , die Maschine verbindet mit einer ausgezeichnet
dauerhaften Konstruktion ein schönes gefälliges Aeußeres , und jede
praktische Hausfrau wird es der Firma C . Koch, Wittgenstemer
Holzwaaren -Jndustrie in Berleburg in Westfalen Dank wissen, daß
ste sich um die Einführung und Verbreitung dieser „besten" aller
Waschmaschinen so große Dienste erworben hat.



MMe ».
Lldeuburgische Staatsbah«.
Die Bahnhofswirtschaft in Augustfehn ist

rum 1 - Februar k. I . anderweit zu verpachten.
Etwaige Bewerber wollen ihre Pachtgebote
bis zum 10. November d . I . unter Beifügung
der erforderlichen Nachweise über ihre Be¬
fähigung bei uns einreichen.

Die Pachtbedingungen können von unserem
betriebstechnischen

'
Bureau gegen portofreie

Einsendung von 50 H in Briefmarken bezogen
^

Gne Wohnung für den Wirt ist mit der
Bahnhofswirtschaft nicht verbunden

Grokrberroal . Eifenbcchndrxektlon.
^ Edewecht. Zur Hebung der Gemeinde-
mid Schulnmlagen für 1898/98 sind
folgende Termine angesetzt:' I u . II

Verzeichnis der von der Weser fahrenden Oldenburger Seeschiffe
über Ivo Reg . -Tons mit ihre« kNachdrück Lttioten.1

9.
11.
14.
17.
21 .

10 .
12.
15.
18.
22 .
24.

Nov.für Nordedewecht
„ Südedewecht
„ Osterscheps
„ Westerscheps
_ Jeddeloh I

Jeddeloh II und Scharrel 23
und zwar findendie Hebungen vormittags von
8 bis 12 Uhr im Geschäftszimmer des Unter-
zeichneten statt. Nachmittags wird nicht gehoben.

Verbleibende Rückstände werden sofort nach
den Hebungstagen eingefordert.

Die Vergütungen für vom 1 . Mai bis
1 . November d . I . geleistete Hofdienstarbeiten
können gekürzt resv . erhoben werden.

Liiers , Gem.-Rechnungsf.

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platzf . weumann, Oldenburg,

Baumaterial -Handlung,
Fernsprecher Nr. 75l Kontor : A lexandersir. 7

Fnßlw-enbetäqe
von

Mosaikplatten
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterialien - Handlung

V'.

2 Loth — 39 Gramm
Llohd-Mischung, gerösteter Kaffee zu 120 H
aus der Rösterei von Johann Jacobs,
Bremen, und 1 Liter frisch gekochten
Wassers liefern ein fürstliches Getränk.

Lloyd-Mischung ist käuflich in der
Spezial -Niederlage von

Aug . Fimmen,
Donnerschweerstraste (Ecke Milchstraße),

Pfcrdemarlt 2, — Waffenplatz.

Rastede.
0//a
«//o
«//o
0//»

x . a.

Wir vergüten für Einlagen:
mit 12monatlicher Kündigung 3 s',

„ 0 „ „ 3
« ^ „ 2 /̂z
» 8tägiger . ,

°2
Naste- er Lankverem.

H . zur Windmühlen. _
Geistig zurückgebliebene Kinder

finden in dem Pensionat von lllarg . Imkoll,
Breme », Uthbremerstr . 35 , freundl . Auf¬
nahme, beste körperl. u . geistige Pflege . Näheres
durch Prospekte, sowie durch den Leiter der
Hilfsschule, ^ . Winiki -mann.

Ein erfahrener Kaufmann, Milte Dreißiger,
sucht als Lebensstellung Vertrauensposten , oder
Beteiligung mit Kapital an einem bestehenden
oder zu gründenden Unternehmen resp. ein
Geschäft zu übernehmen.

Gefl . Anerbietungen unter lll . l . l863 post¬
lagernd Oldebura i./Gr. erbeten.
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Letzte Nachrichten

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz der

Reichsbank abzügl . v- "/, , mindestens 3 , höchstens 4 °/» ,
gegenwärtig also 47° , oder aus Wunsch 3 v- 7» fest,

mirL4iäg . Knndignng undaus Check-Konto . 2 °/o.
W . Fortmann S: Söhne , Bankgeschäft,

Oldenburg. _

19/9 in Baira von Frederikstadt.
6/10 in Bahia von Hamburg.
13/10 von Eastlondon nach Sidney—Europa. -
22/9 Von Sidney nach London.
tO/10 von Sidney nach London . ^
7/10 von Glasgow nach Capstadt.
13/10 in Rotterdam von Rosario.
5/6 von Bassein nach K . f. O.
9/10 von Methil nach Brake.
31/7 von Sidney nach London.
20/10 in Capstadt von Gefle.
6/9 in Antwerpen von Santos » ladet nach dem La Plata. >
25/8 Von Brake nach Rio Grand, 25/9 auf 24" N. 22° W. ,

'
21/8 von Hamburg nach Port Natal, 28/8 Portland passiert . ^
10/9 von Rio nach Taltal.
8/8 Von Jquique nach .K . f. O.
9/10 in Mazatlan von Bordeaux.
22/9 von Tocopilla nach Hamburg.
16/10 in Taltal von Santos.
28/8 von Caleta Bueno nach Hamburg.
9/9 in London von Brisbane.
23/9 in Sidney von Frederikstadt.
28/8 von Noumsa nach Leerort.
23/4 von Corinto nach K . f. O.
27/9 von Santos nach Jquique.
12/10 von Varel nach Grangemouth.
30/8 von Cardiff nach Jquique, 27/9 auf 10° S - 31° W.
10/10 von Sunderland nach Itzehoe.
22/10 von Bremen nach London.
28/8 von Punta -Arenas nach K . f. O.
30/9 in London von Havre, ladet nach Eastlondon.
2/5 von Punta -Arenas nach Hamburg, 1/10 von Falmouth.
11/10 von Rotterdam nach Pernan.
19/9 von Newcastle nach Junin.
30/7 von Fremantle nach Plymouth.
27/8 von Fray Bentos nach Hamburg.
9/9 in Caleta Bueno von Newcastle » best , nachEuropa.
14/7 von Akbany nach Liverpool.
5/9 von Junin nach Antwerpen.
5/9 von Rangoon nach Rio f. O.
22/10 in Panama Von Newcastle NSW.
26/1 von Liverpool nach Wellington.
10/10 von Antwerpen nach Port Natal, 13/10Dover passiert . , > '
3/9 von Newyork nach Adelaide.
21/10 in Rio von Rangoon.
4/10 von Nio -Janeiro nach Glasgow.
8/9 von Port of Spain nach Bremen, 21/10 Owers passiert.
6/9 von Cuxhaven nach Para.
25/8 in Newcastle von Fremantle, ladet nach Westküste. (
11/8 von London nach Launceston.
3/10 von Antwerpen nach Capstadt , 6/10 auf 49 ° N . 8' W.
10/10 in Frederikstadt von Bremen, ladetnach Port Natal.
10/8 in Punta Arenas von Panama.
14/9 von Cardiff nach Rio Grande.
18/9 in Hamburg von Rangoon.
15/10 in Taltal von Rio, weiter nach Jquique.
19/8 von Cardiff nach Jquique.
13/10 in MethU von Jarmouth.
23/9 von Hörnesand nach Port Elisabeth , 17/10 bei Aarmouth geankert.
21/10in Harburg von Savannah.
25/9 von Junin nach Hamburg.
10/8 von Hamburg n. Punta Arenas, 12/8 Dover passiert, zurückbefr. n . Europa.
12/10 von Harburg nach Poole.
15/10 von Jquique nach Bremen.
29/8 von St . Catharina nach Trinidad—Bremen.
29/7 von Fremantle nach London . ( -
15 '9 in Delagoabay von Port Natal.
20/7 von Punta Arenas nach K . f. O.
18/10 in Methil von Saversham.
3/10 von Astoria nach K . f. O.

Eisen: S . — Stahl ; 1 Reg .-Tons — 2 .83 vbrn.

Wardenburg.
Am Reformationsfest, abends 8

bei GastwirtLuschen:
2 . Versammlung

zur Gründung eines Turnvereins.
Sämtliche Turnfreunde der Gemeinde

Wardenburg werden ersucht , an dieser Ver¬
sammlung teilzunehmen.

_ Mehrere Türnsreunde.

I Uhr.

Am
Eversten.

» tag (Reformationsfest), den

KonM und komische Vorträge.
„ .Odeon,

Sonntag , dm 30 . Oktober, undMontag (Reformationsfest), den31 . Oktober:

Sonntag: Saalöffnung 4 Uhr. Anfang 4 °/° Uhr.
Montag : Saalöffnung 6 Vs Uhr , Anfang 7 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Abends : KM" Frische Moütnrtle.

Entree Lv Pfg.
G . Müller.

Ncberall zu haben;

lbMMEMss
svon «arH -r .röIIusr,Srsius -a s

Jedes Glas L 40 H eraiebt-in Pfund köstlichin
«Himbeer - , Johannisbeer -,

^Ntr,ch - , Erdbecr - « . s . n>.) .

Verlorene und «achznweisende
Sachen.

Gefunden 1 neues Kiuderkleid.
Abzuholen bei C . Schowe,

Donnerschweeflr. 48.

Wohnungen.
Gutes Logis für junge Leute.

Frau Kruse, Steinweg 4.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche noch Köchinnen, sowie viele

Mädchen und Knechte.
Ww . Äa chtwey . Lindenallee.

Sache gewandte Haust iener für Wilhelms¬
haven, sowie gewandte Verkäuferin, hoherLohn,
frei im Hause.

Frau Kruse. Steinweg 4.
Suche für Haushälterinnenmit sehr guten

Suche f . e . Hotel e . ersten Hausdiener , fof.
einzutr. , 2 tücht. Kutscher , Aerzte zu fahren,
e. Mädch. f. e . kl . f . Haushalt . 200 Lohn.

KrngerS Verm.-Jnstitut, Mottenstr . 21.
Gesucht aus sofort ein kleiner Knecht für

leichte Arbeit u. ein Mann oder eine Fra«
zum Brotaustragen.

C . Bulliag , Bäckermeister,
_ Achternstraße 54.""

Suche tBierfllhrmann n. d . Rheingegend,
freie Reise, h . Gehalt . Viele Mädchen f. hier
und auswärts . Mädchen , die melken können,
ferner 1 perfekte Köchin. Für 2 fixe HauS-s,

ZeugnissenStellung zum I . Nov . oder später . 8 dienerStellung gesucht.
Frau Krnse , Sleinwez 4. Frau Heager, Verm.-Kont ., Mottmstr. S.

Wardenburg.
Sonntag , den 8 . November:

KE " « HL.
im Wardenbnrger Kasino bei Joh.
Luschen, wozu srmndlichst einladet

Der Vorstmrd.

Hotel zum Lilldenhos.
Am Reformationsfest, 31 . Okt. er.;

Großer öffentlicher
GchWafts - Ak»d,

unter Mittvirknng bewährter vor¬
züglicher Dilettanten.

Kafsenöffnung6 Uhr. Anfang 7 llhrl
Entree 38 Pfg.

Reichhaltiges Programm . EMK
Es ladet höfischst ein

Gr,st . Martens.



Ne« eröffnet!

F . 0rUek
I Ne« eröffnet! D

»
E Langestr . 87. IM OzA « » IkHLZ-K ». Gr . , K Langestr. 27.

Geschästsverlegnng imd Erweiterung.
Verlegte mein Geschäft von Haarciistr. 48 nach Langestr. 87, im Hause der Hrrrc» Lliltmsnn, in Firma
kllltmsnn L Kerrists . Hierbei gestatte ich mir, Ihnen nachstehend eine gedrängte lledcrsicht meines in allen

Abteilungen vollständig nen assortierten Lagers zn unterbreiten.
Abteilung I

^ ockewlagen
' ! « MÄ

VaillMtntler.
Looklntler.
Lermelkatter.
Aoirö -kovklattsi'.
8a1m ^at1vr.
81«88kllt1er.
ützmätzuluvli.
^bxepL88leu 81oss i. allen kardev.
katler-Kanv.
Steik-Kare.
Gloria-Kare.
LeiuM -kare.
Kv88daar -KL2S.
81raüe11a.
8teitlei»en.
knilermnll.
satten.

kkenelller sedotliuelier kovk- uucl
L1viLer8lo88
„Lle § ant ".

»»
»»

psrlsgrsmenis.
Seilienagrements.
81lvl<orvi -8oräuörsn.
psrltüll- „
Vsrsvbnärungs -öosätro.
Krimmer - „
?sk - „
Sslior-
pelllolis-
stlarsbou-
8uia>o- „
6o>6-, 8 ilbsn-, 8takl - unü

lnspkrlsn
in Meterware «. Applikation .!

Wavkspvrl -Psssvmönterlss
Die

macht es unmöglich, die Preise

Karnltursn.
Porl -Kollor.
perl-lsolcedon.
psrl-ktsvers.
Porl -Niollor.
istt -PIsstron.
lolt-Kürlol.

Zditvarrs unck farbig»
Versebnürungs -Karniturkn

in Wolle unrl 8slllo.
Uovk-6srniturvn.
Agrstken , Knebel.
Ksrnisr-Knöpf» u. 8oknallsn.

Irauor -6rspo.
Reichhaltigkeit meines Lagers

8pLt « vi » .
lüll - 8pltrsnn . kntrs-klyux
8psvktsl- „ u. „
Valsnvlvnnvs „ u. „
eslösnv „ u. „
Orspv - iisss- „ u. „
8pliren-81off.

„ -lull.
„ -Kragen.
„ -lsekübsn.
„ -llinsLIrv-
„ -küsvkvn.

ksrltiill in schwarz , weiß,
crsme, scru u . farbig,

küsoben unü kallsystissn.

der einzelnen Besatzarten anzusühren. Sie finden unter den
verzeichnten Artikeln Sachen vyn 3 4 bis 22 ^ p. Mtr . und dürfte daher jedem Bedürfnis

und jeder GeschmacksrichtungRechnung getragen sein.

Abteilung
sämtlicher Bedarfs- Artikel

für die

Dllinenslhnei-erei.
!VIs8c!iinöngarn , 1000 Jds - Rll.

26 4. .
üwirn , 2 Knäule 5 4.

„ 100 Mtr. 5 4.
Uäbnalioln, 25 Stck. 2 4 , S 4.

10 4,
IsillsnstSbs , Dtzd. 15, 25 , 30 4.
1'siilvnbänllor , Stck. 5, 8,10 , 15 4.
Kragsnsiniagsn , 5 , 8, 13 4,
Küi -lololnlagon , 8, 15 4,
Tsillönvsrsvbluss , 15, 20. 25.

30 4.
rlsvbdsln in allen Sängen,
81svlcns6sln , 3 Br. 10 4,
Uokidanck , Issblbsnö,
Univsrasi -Kisikivr-ULtfor,
8okvvvissbiätter , 15 4 bis 1 ^8.
8vbu1rbonlion in Wolle u. Mohair,
sowie sämtliche Kurrvvsron.

Sammet. Sammetbander. Seide. Seidene Bänder. Plüsch.
Zpyialitätm:

Xbivu, gesetzlich geschützt.
ttsr !<u ! 68 - !<ol-86it,

D. R . P . Nr.
0r . l.akmsnn8 Kkfarm-

Kvsunllkeits-Korsbit,
gesetzlich geschützt.

z Umsianlis -KorseM.

Vvr ^ KbLvLL« i» K "

Korsetts u . Büstenhalter
werde auch in Zukunft meine größte Aufmerksamkeit zuwenden , um den
guten Ruf, dessen sich diese Abteilung meines Geschäftes erfreut, zu wahren

und zu mehren.
Denkbar größte Auswahl in hohen, mittleren und

kurzen Favons.
Prüfe : 0 .6V , 0 .80. 1,00 , 1,25. 1,50 . 1,75 , 2,00, 2 .25 , 2,50 , 2,75, 3,00,

3 .25 , 3,50 , 4 .00, 4.50, 5,00- 10,00 Mk.
Anfertigung navlr N 388. 8äm1Iivlie kr8Slrteile . eigens kspsrsturwsrkststte.

Älleinverkanf
von

Hugo Zokinlükr ' s

0 . 8 . ?.
Kai'ätzr'obtznlialtor',

Krustservsitervi'»

0. 8 . « . 57983 .

Sch
^ ldtvL1 « » s

Är ^ en
u«d

Röcke.
Küchen -Schürze »,
Kans - „
Kleider- „
Kandel- „
Schwarze „
Weiße .
Kinder- „
Awischen -Hlöcke,
Seidene »
Miß - »
Alanell- «

stsrrsn- u . Vamkn -Krsvattsa , Wä8vks u. lianäsobubv.
vonAßkipse

Diplomat
Selbstbinder
Megatten
Westen
Seidene u.

25 an,
Lavalleu .r,
Kragenschoner,
Aormal -Kemden,

_ Sacke «.

6 L an.
n b „
„ 15 ^ „
» 35 ^ .
» 10 ^ ,

woll . Kncher von

Schwarze v . farbige
Straße «-, HSall- « . Gesellschafts-

Kandfchnhe
in Wolle, Seide, . Zwirn und

Trikot,
Gefütterte Glacee -Kandschuste,
Glacee -Kandschnste,
Krimmer- „
Kinder „
Strümpfe «nd Socke«.

Hberßemden von 2,50 ^ an,
Klsemisetts „ 55 ^ ^
Serviteurs „ 25 4 „
Manschette« ^ 45^
Krage« „ 204 »

Garnituren
(Kragen imd Manschette«),

farbig,
für Dame« von 65 4 a«.
Stoff- und Gnmmiwäsche.

NosvLtrÄAsr « « ü I *ortes »« NA » i68.

Der Verkälts in meinem Lokale beginnt
Freitag, den 28. d. Mts.

Meldt « » « « « «« LS » >! e » ^ » 8

Zeise, Parfüm Md
Lamme.

Echte Mandelseife, 3 St , 20 4.
Ißd . 68 4 .

Konkurrenz -Seife, 3 St . 25 H.
ßappns- „ 1 St . 25 S>.
Aamikien - ,. 1 St . 20 4,

3 St . 55 4
Karoka -Seife (vorzügl .), 1 St.

25 4»
Likienmikchseife, Kheerschwefek-

feife.
Echtes Lsa S« 6ol«Kns (gegen¬

über dem Jülichsplatz).
Parfüm v. 84 Vis zu d. feinste«.
Arister -Kämme-
SLanb-
Kafchen-
Kinder-
Neuheiten in Kaarschmnck ».

Seitenkümmen.

f,

«I » Oldenburg i. Gr., Langestr. 27.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Köbsr. für den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B. Schari m Oldenbnrg.



2. Beilage
;« Z53 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag, den 88 . Oktober 1898.

Ni.
28) Roman von G . Franke -Schievelbein.

Wachdruck verboten)

(Fortsetzung.)
Melanie setzte sich an den Schreibtisch, legte einen

Bogen vor sich hi» und begann: „Lieber Hermann ! Was
ich Dir mitzuteilen habe, wird Dich erschrecken — "

Sie starrte eine Weile aus die Worte . Dann riß sie
das Papier durch und begann von neuem:

„ Lieber, teurer Mann ! " Sie schrieb sich alles vom
Herzen, die Achtung. Freundschaft, die unbegrenzte Dankbarkeit
für seine Liebe; den Schmerz, daß sie ihm ein Leid zufügen
müsse . Aber sie dürfe seine Güte nicht länger mißbrauchen.
Sie schulde ihm endlich Offenheit. Sie liebe einen Mann,
den die Neigung für sie der Verzweiflung nahe gebracht, ja
vielleicht in den Tod treiben würde. Und da sie durch ihre
Ahnungslosigkeit, ihren vertraulichen Verkehr, die zu späte
Entdeckung ihres eigenen Gefühls seiner Liebe monatelang
Nahrung gegeben habe, so würde sie sein unseliges Schicksal
auf ihr Gewissen laden, wenn sie ihn nicht zu retten suche.
Sie folge dem Zwange unerbittlicherGewalten . Sie verlasse
mit ihrem Vater sein Hans . Er werde sie nicht Wiedersehen;
doch danke sie ihm aus Herzensgründe und bäte demütig um
seine Verzeihung. — Immer wiederströmten ihre Versicherungen
des Schmerzes, der Bewunderung , des unerschütterlichenVer¬
trauens überzeugend und herzergreifend in die Feder und
spiegelten ihren Seelenzustand so klar, wie er ihr selber nie
zum Bewußtsein gekommen war.

Als sie , die geschwollenen Augen mit dem Tuche
trocknend , den Brief noch einmal durchlas , sagte sie
sich selber : das ist zu stürmisch , zu liebevoll. Das überzeugt
ihn höchstens davon, wie fest Du an den alten Verhältnissen
hängst, wie tief Du Dir selber ins Fleisch schneidest , wenn
Du Dich von ihm losreißest. Das gicbt unendlicheWeiterungen,
Ueberrednng — neue Kümpfe und Wunden . Nein ! Fest,
kalt, ruhig mußt Du mit dem Entschluß vor ihn hintreten,
ihm jeden Hoffnungsfunken im voraus löschen.

Melanie legte das Blatt in ihre Schreibmapps und be¬
gann von neuem . Immer wieder aber war 's , als strömte
ihr das warme Herzblut in die Feder.

Endlich stand sie auf, zn Tode ermattet. Der zermarterte
Kopf wollte keine Gedanken mehr fassen.

„ Morgen, " sagte er sich, „ lind wenn das geschehen ist
— fort, in die weite Welt .

"
Sie überließ dem Vater die Bestimmung über das Wo¬

hin. Es war so gleichgiltig, in welchen Erdwinkel sie sich
vergrub, ihren Kummer zu heilen und dem glückentwöhnten
Herzen Zeit zu neuem Glauben zu lassen.

Und endlich , nach allen Erschütterungen dieses Tages,
warf sie sich auf ihr Bett , und ein fester , wohlthätiger , stunden¬
langer Schlaf entrückte sie allen Nöten . - — -

Aber die Sorge um Rott , die über ihrem Entschluß in
den Hintergrund gedrängt war , begann sich wieder zu regen,
sobald die tiefste Erschöpfung vorüber war . Schwere, ver¬
worrene Reflerbilder des Erlebten schlichen sich in ihr Gehirn.
Alles Schauerliche, Halbverstandene , das aus seinen Zeich¬
nungen heraus ihre tastende, suchende Seele geängstigt hatte,
ergänzte, vergrößerte, verzerrte der Traum inS Ungeheure.
Es war ein düsteres, groteskes Durcheinander entsetzlicher,
gespenstischer Vorgänge . Zuletzt erst klärte sich

's . Einzel¬
heiten ließen sich unterscheiden . Sie sieht den einsamenManu
an der Küste umherirren, sieht Welle um Welle heranbrausen.
Vom Himmel stürzen Wasserfluten, der Sturm heult, als
wolle er mit den umhergestreuten Felsblöcken Fangeball
spielen. Nun kommt eine Woge heran — nein — nicht
e i ne Woge — das ganze Meer steht auf — es stürzt gegen
die Felswand — sie hört einen Schrei — —

Und endlich hat sie die Fesseln des bleiernen Schlafes
abgeschüttelt. Das Herz zittert ihr in der Brust , Schweiß
steht auf ihrer Stirn, klebt die Löckchen zusammen; ihre
Pulse jagen . Sie streicht mit der Hand über die Schläfen,
über den Hals. Feucht, alles feucht ! — Gott sei Dank —
nur ein Traum! Den Schrei hat sie selber in herzbeklemmender
Angst ausgestoßen.

Es ist später̂ Nachmittag geworden. Sanft scheint die
rotgoldene Augustsonne durchs Fenster. Rosenrot schimmern
die Gardinen . Rosig rst die Weiße Atlasdccke des Bettes
überhaucht, und ihre blasse Hand, die müde darauf ruht , sieht
voll und gesund aus wie in früheren Zeiten.
. . Rauschen des Regens aber, das ihr im Traume
dre Illusion der stürzenden Wassermassen verursacht hatte,
dauerte trotz des Sonnenscheins fort. Jetzt wußte sie , der

allabendlich gesprengt, und das Herabpraffeln
des Wasserstrahles auf die breiten Blätter der Palmengruppc
vor demHause hatte das regengleicheGeräusch hervorgebracht.

Nur ein Traum ! Und doch , konnte es nicht Wirklichkeit
sein , daß er in Gefahr schwebte ? Konnte nicht jeder Tag,
nicht eben diese Stunde , die sie hier verträumte, in dem
unglücklichen , geliebten Menschen einen furchtbaren Entschluß
zur Reife bringen ? Durfte sie ihn länger seinen verzweifelten
Gedanken überlassen?

Nein , nein, nein ! Forderung der Menschlichkeit war 's,
einen Lichtstrahl in diese verdunkelte Seele zu tragen . Wer
so weit gegangen war wie sie , durfte auch vor dem nächsten
Schritt nicht zagen. Ja , sie mußte ihn sprechen . Ob sie
den Mut finden würde, ihm alles zu sagen und dadurch die
letzte Brücke hinter sich zu verbrennen? Das bedachte sie jetzt
noch nicht. Das hing vom Augenblick ab.

bitten^
klingelte ihrem Mädchen. „ Ich lasse Herrn Rott

Babett kam erst nach längerer Zeit zurück und brachte

den Bescheid , daß der „ Herr Maler" weder in seinem Zimmer
noch im Saal zu finden sei.

„Johann meint, der Herr war' , wie jetzt alle Tage , schon
früh in den Wald gegangen und auch zu Mittag nichtheim¬
gekehrt. Man wüßt' gar rein nicht mehr, wovon der Herr
Maler noch leben thät

'
; denn 's Essen käm ' fast unberührt

wieder in die Küch ' — als wenn's 'n geradezu ekelte,"
fügte sie geschwätzig hinzu.

„ Gut, gut," sagte Melanie und hörte nur halb hin-
Dann lief sie ohne Hut und Schirm , noch in ihrem Hellen
Morgenkleidc die Treppe hinab und dem Park zu.

Dort irrte sie zwischen den Wegen umher. Rote
Sonnenlichter spielten über dem grünen Sammet des Bodens.
Hier und da lag schon ein gelbes Blatt. Ein unbeschreiblich
süßer Friede in dieser Nachmittagsstunde des Hochsommertags.
Und welch

' ein bitterer Gegensatz zu der Unruhe der ängstlich
suchenden Frau!

Und endlich — endlich ! — Ihr Lieblingsplatz unter
den Buchen, die halbrunde Bank mit dem Tischchen davor. —
Sie stößt einen leisen Jubelrnf aus. Die Hand fährt nach
dem Herzen, das plötzlich leicht wie ein Vogel davonflattern
möchte . Gottlob , er ist da , wohlbehalten und gesund ! -

Er hob den Kopf. Seine finstern Äugen schossen
Zornesblitze über die Störung. Aber als er die Störerin
erkannte, erhellte sich sein ganzes Gesicht . Ein melancholisches
Lächeln ging darüber, wie ein Sonncnblick über einen
Gewitterhimmel.

„ Ah — Sie !" sagte er mit der leise zögernden Art,
die er seit der letzten Zeit an sich hatte.

„ Ja — ich ! " rief sie jubelnd. Es war ihr , als
müsse sie die Arme um ihn schließen , ihn halten , schützen —
nicht wieder von sich lassen . „ Und so froh, daß ich Sie
gefunden habe !"

Sie ließ sich, ein wenig von ihm entfernt, auf die
Bank nicdersinkcn. Nun erst fühlte sie , wie die Kniee unter
ihr zitterten und ihr ganzes Innere in wallender Erregung
war . Aber was that das ! Er war da — und sie wußte,
sie brachte ihm Leben und Gesundheit . . .

„ Haben Sie mich gesucht ?" fragte er, ohne sie anzusehen.
Er saß wieder vorübergeneigt und zeichnete mit seinem Stock
Figuren in den Sand.

„ Ich — ich wollte Sie fragen — Ihnen sagen . . .
"

Sie stockte, schwieg . . . Was? . . . So klipp und
klar , mit dürren Worten : ich will mich scheiden lassen , die
Deine sein ? Wie hätte sie mit ihrem übertriebenenweiblichen
Zartgefühl das je über die Lippen gebracht! — Ahnte er
denn gar nichts? Sie suchte ihn — er sah ihre Freude —
die tiefe Erregung . . .

Zuerst hatte er nnt einer gewissen Spannung zu ihr
aufgcblickt . Als sie nicht weitersprach, verlor sich die Auf¬
merksamkeit aus seinen verfallenen Zügen . Er fragte nicht.
Seine Augen nahmen den toten Blick an, der sie neulich
so geängstigt hatte. Ruhig und mechanisch zeichnete er seine
Kreise , Kreuze und Sterne und schien allmählich ganz zu
vergessen , daß sie neben ihm saß.

Eine Zeiilaug vergeht so . Er kümmert sich so wenig
um sie , als süße eine Holzfigur neben ihm auf der Bank.
Ihr Mut geht in die Brüche. Sie will zornig werden,
aufspringeu, davoneilen — waS geht er sic an, der Mensch,
der ihren Opfermut nicht cünnal ahnt . — Aber ein Blick
auf sein Gesicht — die teuren Züge fast bis zur Unkennt¬
lichkeit verändert , an die Starrheit der ^ chlürerschen
Masken im berliner Zcughaufe erinnernd, die sich ihrem
Gedächtnis so unauslöschlich ciugeprügt haben — verwischt
die feinen Linien hoher Intelligenz und Güte , die
prächtige Stirn mit Furchen bedeckt, grau und welk die Haut,
das Antlitz langgezogen und wie mit dem Messer cingeschmtten
die scharfe MnSkelpartie, die von den Nasenwurzeln Zu den
Mundwinkeln herabgeht - .

Obwohl sie gewaltsam an sich hält , die Hände znsammen-
ballt , die Lippen krampfhaft schließt , dringt doch aus ihrer
Brust ein leises , dünnes, stoßweises Wimmern.

Mit unheimlicher Gelassenheit, erstaunt, befremdet
sah er auf. „Sie weinen, Melanie ? — Warum ? — Sie ? — "

„ Weil ich sterben möchte vor Mitleid mit Ihnen! "
Er besannsich. „ Mit mir, Melanie ? " fragte er langsam.
„ Mit Ihnen — mit mir selber — o — es ist furchtbar ! "

„ Aber Sic wissen nicht , gute Frau . . . oder habe ich
. . . nein . . . Sie können nicht wissen . . ."

„ O ich weiß genug, übergenug!"
Er überhörte ihren schmerzlichen Ausruf . Die Hand an

die Stirn pressend , als wolle er einen fliehenden Gedanken
festhaltcn, blieb er eine Weile stumm, wühlte iu seinen Haaren
und nagte an seiner Lippe.

„ Nein, nein . . . Sie können nicht wissen . . . nicht
wissen. . .

"
. .Um Gotteswillen , Erich! " rief sic beschwörend . „ Wo

Was zerstreut Sie so ? "
winkte ungeduldig mit der

. . " Und nach einer Weile
Ihnen will ich

's verraten,
. . Mein Bruder und

sehen Sie, Melanie . . .
. . . ja, das war 's , das
totgcschossen , eine Viertel-

das er bestanden hatte, Wohl-
Frau . . . Sehen Sie,

sind Sie? Woran denken Sie?
„ Ruhig ! " flüsterte er und

Hand . „ Stören Sie mich nicht .
triumphierend: „ Ja , das war 's
Melanie . . . Ihnen ganz allein
mein Vater . . . die beiden . . .
mein Bruder hat sich totgeschvffen
wollt' ich Ihnen immer sagen
stunde nach dem Examen . . .
gemerkt . . . gut bestanden,
und das . . . und das . . . und . . . das . . Er verlor
sich wieder in Grübeleien.

(Fortsetzung folgt.)

Kirchsttnachrichte « .
St . Lambertikirche.

Am Sonntag , den 30 . Oktbr. :
1 . Hauptgottesdienst B Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Willens.
Kindergottesdisnst 3 Uhr : Pastor Willens.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 30 . Oktbr.» 21 . n . Trin . :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilssprediger Ahrens.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Resormationsfest, 31 . Oktober:
Gottesdienst 10 Uhr : Hilssprediger Ahrens.
Kollekte für die Gustav Adolf-Stiftung.

Gurmsoukirche.
Am Montag , Resormationsfest, den 31 . Oktober:

Militärgottesdienst (10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Synagoge.

Sonnabend , 29 . Okt. : Gottesdienst 9 Uhr , Predigt 10 Uhr.

WM bM6 lißm Weks
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Anzeigen . s
Am Dienstag , de » I . NovLr . d. I . ,

^
nachm. 3 Uhr,

sollen in G . Tapkcns Gasthause zu Wiefelstede
verschiedene konfiszierte Waagen und Ge¬
wichte, sowie mehrere Haufen Steinenden
an der Wiefelstede- Nutteler Chaussee, die
vorher zu besehen sind , öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Wiefelstede , 1898 , Oktober 13.
Der Gemeindevorstand.

G . Tapken.

Z « m grünen Hof.
Am Montag , den 31. Oktober (ReformaLionsfest) :

Mbschieds-Tauzkränzchen.
Atrfareg 5 Uhr.

Fremde können eiugeführt werden. Der Vorstand.

Die nächste Sitzung der Armenkommission
findet am

Montag , denNovember,
nachmittags 5 Uhr,

im Sitzungssaal des Rathauses statt.
In dieser Sitzung wird Bericht über den

Zustand des Armenwesens im Rechnungsjahr
1897/98 erstattet werden.

Oldenburg . 26 . Oktbr. 1898.
Die Armenkommission.

_ Roggemann._
Würgerfclde . GastwirtBruns in

Metjendorf läßt am
Freitag , den 4 . November er . ,

nachm. G Uhr,
in Ammens Gastharrse zu Bürgerfelde
das zu Bürgerselde belegen« Grasland,
xlra . 33 Scheffelsaat , welches einen
hohen Ertrag , bestes Kuhheu . liefert,
auch zur Kuhweide geeignet ist , noch¬
mals und letztmals zum öffentlichen
Verkauf ausbieien . wozu cinladcr

C . Hagendorff . Aukt.
Petersfehn . Hebung von Änktions-

n. Heuergelder » am r '. November , nach¬
mittags 2 bis 4 Uhr , in P . Kaysers
Wi rtshause das. C. Hagendor ff, Aukt.

Petersfehn . B n ch h o lz ^ Mnbanstell
am Hauptwege und ganz nahe der Verlade¬
stelle, Eisenbahnstation Düwelshoop , besten
Dorf enthaltend und kultursähig zu Acker- u,
Grasland , groß 6,2209 kro, sowie das
Wisch- und Bnfchlmrd Brook , etwa 20
Minuten von der Anbaustelle entfernt, beste
Bodenbeschaffenheit, groß Z,^L4N Vs, wird
letztmals am Montag , den 2 . November,
nachm. 2 Uhr , in P . Kaysers Wirts-
Hanse das., zum öffentlichen Verkauf, jedes
Grundstück für sich, ansgeboten und dann der
Zuschlag beantragt werden. Kauflustige
lader ein_ C . Hagendorff , Aukt.

Rastede . Die Erben der Witwe H.
Thsrmählen in Hankhausen lassen am

Donnerstag , den 3 . November er .,
nachmittags 2 Uhr ans.,

2 Schweine, 3 Ziegen , 2 Kleioerschränke,
1 Küchenschrank , 2 eich. Koffer, 2 eich
Kisten, 6 Rohrstühle . 6 Rüschenstühle, 3
Tische. 1 Kommode, 1 Wanduhr , 3 Spiegel,
2 vollst. Betten , Gardinen , 1 Butterkarnc,
eis. Töpfe , Porzellan , 1 Backtrog, 1 Leiter,
3 Karren , 1 Häcksellade , Holzschubmacher¬
geräte, 1 Wanne, und viele soustigeSachen,

ferner:
9 Fiehmsn Roggen , 1 Firmen Hafer,
100 Scheffel Eß - und Pflanzkanoffeln,
500 Pfd. Steckrüben, 100 Psd . Runkel¬
rüben, Bohnen , Erbsen, 4 Fuder Torf und
Brennholz

öffentlich meistbietend lauf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

E . Hagendorff , Aukt.

Rastede . Hausmann Brötje in Kleybrock
läßt am

Dienstag , den 2S . November er.,
nachm. L Uhr auf.,

in seinem Hankhauserbusche:
200 schwere lange schiere Eichen,

50 Buchen , 30 Haufen Weiß¬
buchen u . einige Hausen Brenn¬
holz und Strauch

öffentlich meistbietendmit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.
S S

Damll-Blouselihcmdm
in Wolle, eigener Ameniaung.

Theodor Meyer , Schütting,Kr. 8.

Neuheiten

Nickel - :

ln Hochzeits-Geschenken
aus echtem Silber und Mfenide , ferner Nickel -,

Bronze - und Majolika -Gegenstände rc.

Bestseks,
als Löffel, Messer und Gabeln in
massiv Silber und stark versilberter
Ware , ferner Alpacka - Nickel , sehr
dauerhaft , Dtzd . Theclöffcl von 3 wH an.

lervice in jeder Größe.

Diedr. Simdeemmm,
_ LangesLratze 6L.

G Korsetts,

W

S

Wir machen hiermit bekannt, daß wir für
den gekauften braunen Kohl für 1000 Kopf
nicht ^ 3 , sondern 3 .60 bezahlen. Kaufen
noch jedes Quantum auf Bestellung.

I . Frerichs ck Sohn.

und
feinste bestsitzende Formen.

! Alle Sorten Gesundheits- , Umstands^
Nähr -Korfe !ts,

Turnleibchen u . Kinder-Korsetts.
Stets über 10S Dutzend Korsetts am

Lager.
MM" Preisliste u . Auswahliendungen franko.

Theodor Meyer , Schüttingstr . 8.

Zu verkaufen 1 gr. Kinderbettstelle
für 4 ferner 1 kl. Sparherd , Tresen
und Borte billigst. Lindenallee 37.

Holz - Verkauf.
Wiefelstede . Der Köter Joh . Jürg.

Kuck daselbst läßt am i r
Sonnabend , den19. Aov. d . IZ.^ brmrn aus

nachm, präzise 1 Uhr ans . ,
"

in seinem an der Wiefelstede - Grifteder
Ghanffee belegenen Busche „ Hasselbusch

" :
3Ot » Eichen auf dem Stamm , gesundes

schweres Bau- , Wagen- u . Schwellenholz,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladct G . Ertrug , Aukt.

ZmmotiitVerkant
irr LrLLei.

Dritter und letzter Werkanfstermiu.
Die Vormünder der miuderj. Erben des

weil. Georg Heinr . Krr .mland in Littet
lassen am

Montag, den 7 . November,
nachm. 4 Uhr,'

in Neuhalis ' Wirtshaus in Littel, die ihren
Pupillen gehörenden Immobilien , bestehend
aus einem guten geräumigen Wohuhanse,
Scheune und Schwen -estaN , 5,8607 Iw
Acker- u . Gartenland , 4,0405 da. Wiesen-
land , und 1,5523 da mcknlL. Rüudsrcien,
fast sämtlich beim Haufe belegen , mit Antritt
zum 1 . Mai 1899 , öffentlich meistbietend
verkaufen . Der Verkauf soll stückweise, sowie
auch im ganzen versucht werden.

'
Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in

Neuhaus ' Wirtshaus in Littel versammeln,
wo zu entladetI . F . Harms.

Immobil - Verkauf.
Der Kupferschmied Robert

Müller hief. will sem mr Lee
Earlstratze hrefelbft belegenes

Immobil,
bestehend aus dem Wohnhanse
Ne . Z nebst Garten Zur Grütze
von 8 Kr» ^ «ZW , mit NuLrilt
auf den L. Mai §. I . öffentlich
gegen Meiftgsbot verkaufen
Lassen, und ist hierzu abermaliger

Stediuger Hof
Heute Absud:

Frische Ciirsnen , per Dutzend billigst,
Frische Kokosnüsse mit voller Milch,
Neue italienische Edel -Kastamen,
Neue Jerusalemer Apfelsinen,
Dickbeerige Spanische Weintrauben,
Diesjährige große Eraubeurosmen

emvfielilt W . Stolle , Schüttingstr.

Sonuabend,
dm 5 . November 1898,

nachm. S Uhr,
in Drecks Restaurant an der
Dounerschweerstratzs hies. be¬
stimmt, wohin ich Reflektanten
emlade.

Bon dem gedachten Grund¬
stücke soll eventl . ein Bauplatz
in einer Frontbrerte von M Mtr.
abgetrennt werden und dieser
Mein znm Aussatz kommen.

W . LAöhler, Aukt.
Oldenburg . Hebung von AnkLions-

mrd Heuergeldern am Mittwoch , der?
23 . November er . , morgens S bis 2 Uhr,
in Grambergs Gasthm .se am Markt.

C . Hagendorff , Auktionator.

Diedr. Sundertnauil,
Uhrmacher , Langestratze GL,

Offeriere zu sehr Listigen Preisen unter
Garantie gutgehende

Herren- u . Damen-
Uhveu

von ^ G, 8 , LS . ZA. LS
an bis zu den feinste » itt

größter Auswahl.
Um mit den älteren Nhren

zu räumen, verkaufe diese jetzt zu jedem nur
annehwöaren Preise , darunter gute goldene
Herren- und Damen-Uhren.

Reparaturen
werden gut und äußerst Sistig auZgeführt
Weinigen einer Taschenuhr 1 dito neue
Jeder einsetzen 1 und 1,50 gründ¬
liche "Reparatur unter Garantie 3 bis
2,50 alle anderen vorkommendenRepara.
tureu ebenfalls Listig und gut . Zlhrglas

in besonders großer Auswahl der neuesten
Fagons in massto Gold je nach Gewicht sehr
billig. Spezialität in Gold -ScharnierketLeo,
aaranliert 20 "/ , Gsldaustage von 12 bis
30 .G , nicht von massiv Eold zu unterscheiden.
GolL-AonökekeLtcn von 2—20 >6 , je nach
Qualität und Goldauflage, ferner Wickel - u.
Kantasteketten aller Art , sowie Medaillons
und Kompasse ec . in reicher Auswahl . An¬
fertigung von Kaarrrhrketten mit Hold¬
beschlägen.

Diedr . Smdermm.
Echte
als : Groschen , H -frrin ge,
Armbänder, Kostiers,
IraScln ec . in Gold , Silbers
und Double sehr billig.

Jäntaste -Schmncks aller
An von 50 c) an.

Echte SLem-Schmums
in Granat , Kaprnöin, Amethyst und
Koralle» in großer Auswahl.

Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen
I -renndschaftsringen von 2 Wk . an, sowie
echt goldene

Trauringe,
gesetzlich gestempelt, in verschiedenen Preislagen

Altes Hold und Silber wird zum
höchsten Wert in Tausch genommen.
Diedr . Sündermann,

Kangestr. 65. _ _
ZwifchmmhU.

Einen Posten fetten

geräucherten SPech
NM damit zu räumen , L Psd . 60 Pfg.

_ I . D . Glemüus.

Kaugellrahe 65.

chirmcksacheu,

Magdeburger Sauerkohl,
Thüringer Salzgurke »,
Pommersche Gänsebrüste,
Pommersch. Gänseschmalz.

W .Ztoüb.

>Direkt aus der Imkerei : >
Reinwollene

Geraer Kleiderstoffe,
K- I« Meter »°« Gewi « , Direkte,, - Sch« °,ch° ,, g. Prchh - .-ig,, « °ckh° ' "S

BezugSülielle . Nur für Wicöervcrkäufcr . "Ud Schlkükdorhomg. LZ. Vtolle

_ Hermann Fleck , Gera, Reuß.

Leiukilchenniehl.
Th . Brauer.

uud Schleuderhonig.
Hollei Zu verkaufen 2 fette Kühe.

Diedr . Suhr.

Zu verkaufen 2 Ferkel , 14 Wochen alt
H . Kratze , Stau 30.

Zu verk . im Auftrag billig : zwcithür. Kleider-
>schrank (Eichen , antik ) . Mottenstr . 21 , oben.

Daselbst freundliches Logis.
Zn verknusen L schönes Bullenkalb.

Dormerschweerstr. Gv.

Zn verk . e :n aur erbatrener eiserner Ofen,
8 ca . SG Pfd . Federn , L Psd . 30
bei Mehrabnahme billiger, und noch mehrere
andere Sachen . Augusifir . 38.

I. s 5. H - "' üs ' , c

Berkaufsstellen:
H . M . Bücking, äußerer Damm 10.
I . G . Stöltje , Haarenstr. 57.

Osternbnrg . Billig zu verk . wenig gebe.
Möbel . H. Bargmann,Cloppenburaerstr. 3. !

Eversten . Kaufe frische , gut beschnitten^
Schinken zu köcksten Tagespreisen.

G . Willers , „ Vetersstkmer Hof.
"

Rotwein
pro Fl. 65 b, , bei 10 Fl. 60 b>,

,» K «k K ^0 „ 70 „
empfiehlt C Lc ^mann.

Empfehle mich zur
Aufertiglmg

sämtlicher -Haararbeiterr.
Aertige Ilechten in allen Farben vorrätig.

Pj -Lu bffmsekk,
Damen - Frifier - Salon,

Haarenstr . ZN.

Bürgerfelde . Zu verk . mehrere Stnben-
Lhnr enverdachmigen billig. Scheideweg 11.

Bauplatz mit fch. Obstg. Bürg
'
ereschstr . 16.

Äm Mittwoch , Leu9 . Nov . ö. Z.,
nachmittags 2 Uhr anfmrgend,

sollen in Doodt 's Saal hiefelbst öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden:
20 gute komplette Betten,
4 Bettstellen mit Sprmrg-

sederrahmen,
sowie verschiedene andere BeLlstellen.

Kansliebhaber ladet treundlichst cm
E Memmen , Aukt.



L'. W. ZLrK«wV^ Schöusiirberet mib Reinigung
für Herren - und Damen Garderoben , fertig und getrennt. Möbel - und Dekorationsgegenstäude , Plüsch , Sammet , Seide , Handschuhe, Federn rc.

_ Gardinen werden gewaschenund auf Wunsch crsme gefärbt. — Auswärtige Aufträge werde » stets prompt besorgt.
Tüll - a . Mull

nelltro«tuendes Futzbodenöl
Alls Goriesr Lacke für Möbel, ZHärsa , Oefeu irfw.

Streichserirge Oelsarveu.
Trockene Farben , rohes und gekochtes Leinöl, Tsrpeutiuöl,

Goldbronze und Tinktur , Beizen , Politnre nnd alle Sorten Pinsel.

ANtzbvdeWAjttZzzsM mit und ohne Farbe empfiehlt

WZ". ^ WAMZZALtG- Kl. Kircheustraße7,
beim Ausgang der Markthalle,

Spezial -Geschäft in Farben , Kacke» und Malerei -Artikeln.

Heil-Anstalt für Lungenkranke.
Bad Laubbach bei Eoblenz am Rhein.

Lob 'mlrsn.
l/siursirvLnsn.

Noüisroi - Lutter.

Ibss.
Lbolcolslls.

. llskno.
ZLTlsniLlnKr «» NsIZlLSlosssi » .

LÄ «, KVZSZWLÄL-
l . llobbsnsteasss 15.

HiAGNs kLslksv - KNstersl.
Lemüse
bi'NLbi - , 8p »'ltU08SN

msvn-!ronss! vsn.

JMMSMl-
Zivangsliersteigerung.

Das dem Müller Meselhorst ge¬
hörige, Nadorster Chaussee,

Ar . 5 hieselbü
belegene HausgrrmbfiÄlk mit einem
Flächeninhalte von 12 sr 71 qm soll
durch den Unterzeichneten, gerichtsjeitig
damit beanftraaten Ankiionaiorim Wege
der Zmangsvolt !treckmkg versteigertmerden,
vud ist hierzu Termin ans
Freitag , dm 4 . Aov . d . Z.

>« ,l ; . 4 Besonders günst. Lage, auch für WinterkurenF Zweigabt . f. Minder¬
em ZihmigüMMer o .S Giohyeizogilchen gemittelte bei mast. Vreifen . Bes . u . Aerztl . Direktor Nr . M . ^ «rllt «roasi »s

Rmisgerichts Abt. V hier milieraumt. ' — — - -

Ne Verkaussbedingungen und die das
Grundstück betreffenden Auszüge liegen
in der Gerichtsschrciberei zur Einsicht
aus, können außerdem auch in meinem
Geschäftszimmer eingelehen werden.

I . H. Schulte , Auktionator.

RäWnge.
In der Csrgsschen Konknrs-

maffe-Anktron nur
Ssmnibeiid . dcu29 . Okt . cr . .

vormitLags G Uhr ans.,
rm Saale Des Hotel „Zum
deutschen Kaiser", Langestraße
Nr. 8 L hierselbst, werden rr . a.
mehrere Mille gr»te
sehr preiswürdige

Cigarren
zur WsrstsigMmg gelange ».

A . W, 8 GZUMLLE , Arrkt.

Immobil - Verkauf.
Der Stellmacher Johann Blank

Zum Gsrberhos beabsichtigt seine daselbst
an der Vogeistange belegeneBesitzung,
bestehend aus einem Wohnhaus« und ca.
1 , Scheffelsaat Gartenland , öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen, und ist hierzu dritter
und letzter Termin auf
Sonnabend , Leu29. Gktbr . d . I .,

abends 6 Ahr,
m Barftch' WirtshanssamPrinzrfsirr-
weg zu Eversten angesetzt.

,
Der Garten ist ganz besonderer Bonität und

eignet sich vorzüglich für Frühgemüsebau.
Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein

E . Memmen , Ault.
Zn mieten ev . kaufen gesucht

Wirtsch afi u . H and inug,
am liebsten aus dem Lande, auch Handlung
allein nicht ausgeschlossen.

Offerten erbeten unter R . LVL an die
Txped. d . Bl.

^
9 Zs/.

8SISL TZsG.

ÜIisiniLLke k ^ mowrenfabnik M » NN . L « L «».

,WOROL" 8 GLL ^ mit6 ! t! k > skl'rüllkiung
steb. sncisr u . Iiegsnüsr Noiwirukiion k . 6ns- a . potrolsum - i-igrvin.

4306 MMTL 'v WLL
Z8000 WLsZ-rZsLL'riLLSM . » ?rz»vlLvLvrt.

^.uerkniuit nu88LNK« »v«iurli6b uieckriAkr Uns - a. NeuLiu-
'

^ .-i
-

'
/ Vörbi'une!! , änüon seiin billix im Lotnion.

Irn Illreressc: eines jecienXäubsrs lisxt es , unsere krospekte lronunsn2U lassen.
Vsrtiktsr für das llsrrogtum Oiüsnburg:

MSZ ?ZW - MG ^ BL' « sti! L8okin6nsabrik.

Rastede . Die Witwe des Brink¬
sitzers Fr . Klarmrmu zu Ncnsüvende
beabsichtigt wegen Sterbsfalls von
ihrer Besitzung das Halbs Wohnhaus
und ca . KV Sch . -S . Garten -, Acker-
und Grünland , urit Antritt auf sofort
oder zum L . Mai z» verheuern . Auf
Wunsch kann Henermann sofort ein¬
ziehen.

Heuerlustige wollen sich wenden an
H . Hoes , Rechnungssteller.

Eins gute, nachweislich rentable

Gastwirtschaft
ist wegen Kränklichkeit des Besitzers
mit Antritt Zum L. Mai eveut. eher
preiswürdig zu verkaufen.

Näheres Ser Herrn Rechmmgssteller
A . Parussel , Oldenburg , Haarenstr . S.

Zwischenahtt.
Wollene

Schlaf- nnd Wrde-DeckeUz
Baechemd -B etttüch eV

rmd SMafhesken
empfiehlt

Justus Fischer.
Zwischenahn.

BettfM'u u. Danneu
in bester gereinigter Ware.

Große Auswakl in

Juleten u. Ueberzügen.
Fertige Belten

liefere in kurzer Zeit.
Fertige Ueberzttge u . Jrüete

. habe stets aus Lager.

Justus Fischer.

Schluß
deZEAusverkaufs

am Sonnabend , dm 8S . Oktober.

kerämallä lloyer.
Porzellan - , Steingut - u . Glasgeschaft.

ssistsl! - WÜ Ns.ul8LüriI<-8t6Mps !,
lllieük8, fsfZoüLftö,

lLmsilliei 'iv Ihür - u . firmsnseliilükr.
^

Woügarns ,
^

mir anerkannt gute, haltbare Ware.

W. Weber, V-
llvim tunfungs llauUsuis . Irdcn Sonn- u . ?cst-
! ag , nachm, von 3 —10 Ahr , in der Markthalle.

Zn verkaufen

Haycr Hohlroller
(Lichtsänger)

preiswert — Machauswärts
lebende Ankunft garantiert.

Motteuftraße 9.
SäMLtrchK ReuheLLeu der Putz-

branche für die Herbst-Saisou,
sowie Schleier , Brautschleier,
Brautkränze und SiLbsrkräuze
find in großer Auswahl einge-
troffsu.

Meine
Modell-Ansstellmg

befindet sich in einer separaten
Abteilung.

Achternstratze 44 .
^ L60d LltzpS.

Zwischenahn . Zu verkaufen : Umstände¬
halber eine im Jahre 1897 in Betrieb ge¬
nommene

BllchdruSerei-EiurWinig
samt Maschine — Tiegeldruckpresse Nr . I —
für den halben Anschaffungswert.

Auskunft erteilt
W . D . Oliurmms.

Zum Wiutsrbedarf empfehle:
Anthraeit -Kohlerr,
beste

'Salon -Kohlen,
sowie Nuß -Kohlen.

Ausverdiuguug«
Am SoUtttag , den ZO. ö. M -, nach¬

mittags 4 Uhr,
'
soll in Rohrs Wirtshause

zu Wechloy'! ' /
das Schießen von Gruppen
rmd Gräben ( ca . IVlZO
Meter)

vergeben werden. E . MeulMeu , Aukt.
""

Ar oerkstttsen
" '

1 Bierapparat , Tresen,
1 Schenkschrank und mehrere Stühle, sowie
sonstige Geaenstände. Gottorpstraße 2a.

Ehinesische

Angorafelle,
UMMZ- 8ML

in allen Farben,

in großer Answahl,

E>MI« M-Itcke«,
F-ußkWn

empfiehlt

LS . LekMölldurg.
In Aufträg

"
suche ich per L? Mai

18TS an günstiger Lage der Stadt einen

Laden
mit unteren Arbeitsränmen und Woh¬
nung zu miete». Schriftliche Offerten
mit Preisangabe erbitte baldigst.

A. Marsches , Rechstllr, , Haarenstr. 5.
Den geehrten Einwohnern vonWiefelstede

und Umgebung erlaube mir mitzuteilen, daß
ich micü als

Schneidermeister
mit dem 3. Novbr . dort niederlasim werde,
und bitte um geneigten Zuspruch.

GM

-.M

Altes
M

kKNft
>U. ^MsqMsWL,

gegenüber dem Rathause.
AmEPZkelfleisch

traf wieder ein und empfehle dasselbe,
auch bei ganzen Fässern , billigst.

I . B . Härmst

Loose
Landes -Lottexis, welche am 7. und 8 . No-

Reelle u . prompte Bedienung wird zugesichert , l vember gezogen wird, empfehle zu Planpreisen
E L V« 2. 75, V. 5,50.

Z I . Msrsischer, Haarenstr. 18.

_ _ Schneidermeister. Z Feigenhof . Emplehle meinenangekauften
Zu verk . 1 wenig gebr. Kochherd u. 1 gr . DNindftier (bester Abstammung) zum Decken,

eiserner Ofen . Osternburg , Sandstr, 18 8 zur Windmühle « .
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KD W L L L M. LA Mv R> ) HVN ?S« r-»« 8 LNr Vsntssks WrSriSM , llossnstr. 4! , ^vkg koiiorpatl-ASSS, OlSoAbni -x.

Die in der Äonknrswaffe
' deN

FLAU MOZ ^KG
noch voehandenen

Warenn. Möbel
sollen am

Sonnabend,
den Z9. Oktober d . Zs .,

Dorm . V W)V auf »,
im oberen Saale des Hotel
„Zum deutschen Kaiser " <Jnh.
Herr Kropp ) , Langestratze 81
HLerseLbst öffentlich Meistbietend
gegen Barzahlung verkauft
werden.

U. a. werden zmn Verkauf
gelangen:

1 Sofa mit schwarzem Darnaft-
bezug , 1 Sessel , 8 div . Stühle,
L Regulator , 1 Vertikow , L
Nähtisch , 4 Kommoden , Z
KLeiderschranke, 3 Waschtische,
4 Spiegel , 3 Tische , 1 Schreib¬
pult mit Unterteil , div . Borten,
1 bunter Teppich , Portieren
mit Zubehör , mehrere Wand-

Die neu eröffnete

OldenburgerFleisäMarenfabrik
von

L » MSZG WW ^ SWMLGZL
empfiehlt

KöchmeLLwurst, Brauuschweiger Mettwurst, mehrere
Sorten Leöerwurst, Rotwurst, Blutwurst , frischen Speck,

Flomen , Wurstschmalz, SchweinsZnochel usw.
Dauerware ist in einigenWochen veLsandfährg.

Dm geehrten Herrschaften von Zwischenahn und Umgebung ertaube,^
ich mir Mitzuteilen, Satz ich am 1. November d. I . in dem nmerbauten !

^ EansrrKgsn

Hause in der Horst ein — ^
^

Manufaktur-, Modewaren - und
^

AnsjteuergeschM
eröffne . — Mein Hauptaugenmerk werde ich ans Anfertigung von

Dame?? - Garderobe
legen und habe ich zu diesem Zwecke eine akademisch gebildete Direktrice
engagiert, sodatz ich in der Lage bin , jedes Kostüm schnell und unter
Garantie des tadellosen Sitzes anfertigen zu lassen.

Da ich nur Spezial -Geschäft habe , konnte ich für gute Auswahl
Sorge tragen , und wird es der geehrten Kundschaft leicht fallen , aus

bildet , L Ofenschirm , L Vogel - E meinen sämtlich neu eingetroffenen Waren Auswahl zu treffen.
baner mit Kanarienvogel,
Fenftervorsätze , Gardinen,
Ronleanx , 1 Zengrolle nebst
Lisch , 1 Bett nebst Bettstelle,
L Reole , L Tresen , s Glas¬
kasten , 1 kl. Wanduhr nsw .,

ferner : L Partie Tabs ?, Cigarren,
und Cigaretten , sowie Manch-
utenfilien aller Art , als Pfeifen,
Cigarrenspitzsn re.

I . H . Schulte,
_ Nnkt.

Verpachtung
von

Luchwehenmoor.
Bümmerstede . Der Landwirt Ehr.

Stolle daselbst läßt am
Sonnabend, den 12. Nov. d. K,

nachm. 8 Uhr ansgd.,
auf seinem am Sprung belegeneuMoorplacken:

ca . 15Ö Sch .-S . Moorland
zum Buchweizenbau m passenden Abteilungen
öffentlich meistbietend — an Ort und Stelle—
auf mehrere Jahre verpachten.

Pächter ladet sreundlichst ein
H . Clauste».

Verkauf nur gegen bar und daher zu Sicherst billigen Preisen.
Sämtliche Waren sind offen ausgezeichnet.

Zulischmahn.

Mff-Nahmllslhinen.

Unter allen vorkommenden Nähmaschinen
hat sich die

pfAff - MilML86 ^ N6
bis jetzt am besten bewährt. Sie ist heute
die beliebteste und gesuchteste Nähmaschine,
womit überall Ehre eingelegt wird. Aus¬
reichende Garantie für größte Güte und
Leistungsfähigkeit.

Außer diesen Maschinenhalte eine reichhaltige
Auswahl anderer wertvoller Maschinen, als:

^ « ALZLGL? ML MML-
RvVSL « ÄV.

auf Lager.
Auch hierfür gebe ich mehrjährige

Garantie . Gründlicher Nähmaschinen-Unter--
rtcht gratis.

Reparaturen aller Systeme von Näh¬
maschinen und Fahrrädern prompt und
billig.

Großes Lager in Ersatzteilen

Vakanzen n. Stellengesuche.
Zu Ostern L Tapezierlehrlittg für mein

Geschäft, Sohn rechtlicher Eltern.
_ I . Legen , innerer Damm 18.
Gesucht auf sororH jünasrer

"" "
E Bäckergeselle, "MH

der Lust hat , kleine Touren mit zu über¬
nehmen.

Ofen . Joh . Bührmann.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 16 bis 17 Jahren.

Wangeroog . J oh . Schmidt.
Gesucht auf sofort eine Person zum

Zoh . Bührmann.
Rastede. Für einen hiesigen landwirt¬

schaftlichen Betrieb zum 1 . November c. ein
Fntterkuecht gegen guten Lohn. Näheres bei

_ Joh . Degen.
Zwischenahn. Für mein Manufaktur^

Modewaren- und Aussteuer-Geschäft suche ich
zum 1 . November noch zwei
Schneidermnen für Rock-

und Tmüen-Arbeit.
_ W . Weber.

Gesucht ein Laufbursche.
_ M . Wiechmmm, Haarenstr . 32.

Gesucht zum 1 . November ein akkurates,
fleißiges Mädchen im Alter von 17 bis
20 Jahren.

Ofternburg . Bremerstraße 28.

EiserneBettstelle«,
Holz - undKorb -Bettstellm,

fkäm -RkmE unr ! VLtpLtrsn
für Erwachsene und Kinder.

Schränke , Tische rr. Kommoden,
Waschtischs , Nschtschränke,

Rohr - und Korbstühle,
sowie

HMGNGL " MSAsM
in guter, dauerhafter Anführung empfehlen zu
billigsten Preisen

8 . fortmann L Oo.,
ZL Langeftraste ZL.

Aus meiner Baumschule habe abzugcben i

(MsMürough) , beste großfrüchtigeSorte, sowie
Koniferen, Ziersträucher und -Bäume für
Gartenanlagen.

Oppermann , Obers, z . D,
Ofener Chaussee 21 . !

„ HavMSNie
"

, Ofternburg.
Jeden Sonnabend : !

frischeMockturtle
in und anster dem Hanse»

l Edm . Kruse, f

Zwlschenahu.
Fertige MDge,

WOHGZL ^
"
MGWÄGWs

Winternberzieher.
Große Auswahl in ß

L O Ä GLL --->A OW W GM
empfiehlt

^ Ms kLseker.
Heute trifft wreder eine Sendung

Jtal. Weintrauben
ein , welche ich bei Postkisten und ausgewogen
billigst abgebe. D » G . Lampe. Schmede bei Kirchhatten. Habe einen an- !

gekörten 1?/z jährigen Stier zu verkaufen. I
I . L . Osterloh , jSeefahrtsbier

traf wieder ein. D . G . Lampe. 1 Verlorene und nachZMverfende !
Ger . Aale , Kieler Sprott , Kronen-

hummer, 8arliinss s I 'buile , ÄppeLitsild, j
grobkörnigen Caviar , Mal in Gelee,!
Anchovis in Gläsern, Rollmöpse mit
Gurkeneinlage, Sardinen , in Pickles, feinste
zarte Sardellen , große Emder Voll¬
heringe und marin. Heringe empfiehlt

D . G . Lampe.

Sachen . s
Verloren eine Eylindsruhr von«

Speckermoor bis Ekern-Vurgfelde. Inschrift : «
„ Johann Jaspers" . Abzugebeu bei

I : G . Werdes,
Speckermoor bei Zwischenahn.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . Dez. od . späterOber-

Wohnung. Preis 144 Donnerschwee58.Bollsasügen Bayerischen Schweizerkäse,
L r/s ÜA- i pikanten Rahmkäse, L Vsü§
70 prima Ostfries. Kümmelkäse, L ^
30 empfiehlt D . G » Lampe.

Zu verm. z . 1 . Nov . e. MrbeiLerwohnung
m . Land in Osternburg. Näh . Gartenstr . 25.

Prima Edamer Kiise
traf ein . D . G . Lampe.

Zu verm . ein gut möbl. Zimmer mit
Kammer . Nelkenstraße 12 b.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine Ober-
wohnuug mit freier Aussicht und Balkon.

1 . Ehnernstraße 33.Aufforderung.
Rastede. Wer an den Nachlaß der ver¬

storbenen Witwe H. Thormählen in Hank-
Hansen Forderungen hat . wolle spezifizierte
Rechnung bis zum 3. November an mich
gelangen lassen . Joh . Degen.

t Am iAniliravLrrd . dett

Zu verm . 1 Stube mit Kam. für e. Herrn
zum 1 . November. Zeughausstraße 2.

Umständeh. zum 1 . Nov . eine Oberw . für
110 ^ zu verm . Näh . Nadorsterstr. 67.

Eversten . Z . verm. z . 1 . Mar 1899 eine I
Wohnung m . 4 Sch .-S . Garlenl . Moorstr . 202 . g

Vereins- rmd Bergnügungs-
MrzeLgen.

Oldenburger
Verein.

Am Mittwoch , den Z. November:
Schützen

Mittw,

Tauzkränzchen.
Anfang präzise 8tzz Uhr abends.

Besondere Einladungen ergehen nicht.
Diejenigen Mitglieder , Damen wie

Herren, welche gewillt sind , an den Aufführungen
zu den Gesellschaftsabendenmitzuwirken, werden
höflichst gebeten, in den nächsten Tagen sich
bei unserem Vergnügungsdirektor zu melden.

Die Direktion^
"

Ipwege . Am 6 . November:
« A . L . U - -

wozu sreundlichst einladst D . Bunjes.
Am ReforMKtionsfeste:

Tanz - Kränzchen
im „Wereinshans ", Nelkenstraße

(H. Satink).
Anfang 5 Uhr . Tanzabounement 60 H.

Einzeltanz 10 _

Eversten Hof.
Sonntag , den « . November:

EillweihMgsball,
wozu sreundlichst einladet
_ Herm . Würdeman « (Schramperei).

Rrieqer -Verew
MeMrg

im WeKeu der Tandgem.
Am Sonntag , den 6. November d. I . :

Ball "MF
bei D . Schmidt , Petersfehn.

Abholung der Fahne 5 Uhr . Es ladet ein
_ _ Aer Worstand.

Casino in Rastede.
Mm Montag , den LI . Nov .,

des Kaiserlichenunter persönlicher Leitung
Musikdirigenten Wöhlbier.

D . V.

U V °er Kuhkaff - in Ohlenbuschs Wirtshanse Etem

N » ZWff- frisches Rindfleisch "TH L Pfund j Zu
Sonnenstraße 3 s.

vermieten auf gleich oder später Ober-

Dienstag , den 1 . November , abends
8 Uhr , Versammlung bei Stöltje.

Neuenkruge . Sonntag , 6 . November c .,

Kanzmirfik,
Maschinenbauer. für 4O Pfg . verkauft. Wohnung._ Mühlenstraße 12. 8 wozu sreundlichst einladet H. Bremer .,

Verantwortlich für Politik und Feuilleton '. vr .
' Eduärd Hob er, für den lolalen Teil re . : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.
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